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Neujahrsgratulation 1926.
Das Ergebnis der freiwilligen Beitrüge zur

Ablösung der traditionellen Neujahrgralula-
t innen wird gemäss Beschluss der letzljährigen
Pelegiortcnvorsammlung dem

Mitglieder-Unterstützungsfonds

zugewiesen. Gütige Einzahlungen in jeder
beliebigen Höhe erbitten wir auf Postcbeckkonto
V 85 dos Zontralhireau in Basel, mit

genauer Adresse der Spender und Bestimmung:
Neujalirsgratulafion 1928.

Ablösung
der Neujahrs-Gratulationen.

Exoneration des souhaits
de Nouvelle Annee.

Bis zum 12. Dezember eingegangene Beträge.
Sommes versecs jusqu'au 12 d£cembre 1927.

Til. Kurhaus Alvancu - Bad A. G.,
Bureau: Sonnenquai 1, Zürich Fr. 20.—

Hr. II. Burkard-Spillmaiin, Hötel du
Lac, Luzern 1> 20.—

M. W. Dcig, Grand Ilölel Continental,
Montreux

31 20 —
M. Otto Egli, Dir., Beau Rivage-Palacc,

Ouchy-Lausanno 11 20.—
Sig A. Fanciola, Dir., Hötel Esplanade,

Locarno Ii 20.—
M. A. Froy-Marlin, Ciarens s 11 10.—
Hr. .T. Gh. Goctz, Hölcl Royal, Basel ; i) 20.—
M. Ad Ilaehorli, Hotels Mirabcau &

Royal. Lausanne 11 20.—
Pamillo A. Iliiborli, Hotel Cecil, Lau¬

sanne n 10.—
llr. Hennaim Haefeli, Holet Schwanen

& Rigi, Luzern i) 20.—
M. Ernest Ileer, Hötel Rogina Bristol,

Lausanno
5) 10.—

Hr. F. Kappenhergor, Adlorliolel, Lu¬
gano 91 10.—

M. A. Riedel, Ilölel du Lac, Vcvoy : 11 20.—
Hr. E. Rohr, Dir., Hotel Karerscc,

Dolomiten, Italien (Lit. 50.—) 11
14.—

Hr. C. Wagner, Hotel Wagner, Luzern 11 10.—
IIH. Gebrüder Witzig, BahnhoIbuHot,

Winlertluir 11 20.—

Engelberg.

Total Fr, 201,—

Bis zum 19. Dezember eingegangene Beträge.
Sommes versees jusqu'au 19 decembre 1927.

M. J. Baumgartner, Dir., Lausannc-
Palace, Lausanne

Hr. .T. Bisinger, Hotel Weisses Kreuz
& Schiller, Lugano

Sigrn. Vva. R. Cassani-Danioth & fils,
Hotel Mölropole-Suisso, Como

Hr. .T. V. Dietschy, Hotel Krone,
Bheinfolden

Tit. „Eswa", Einkaufs - Zentrale für
Schweiz.Wäscherei-Betriebe, Zürich

Fr. 20.—

10.—

20.—

20.—

20.—

Nicht ohne Grund stellen wir den Namen Engelberg heute in die Mitte unseres Blattes.
Ist er doch mit einein ganz seltenen und für d.en Fremdenverkehr bedeutenden Ereignis
verknüpft, einem Ereignis, an welchem gutklingende Namen der schweizerischen Hotellerie
tonangebend und ausschlaggehend mitgewirkt haben.

Eugelberg hat am vergangenen Samstag, den 17. Dezember 1927, seine Luftseilbahn nach
Trübscc eingeweiht, die erste Personen-Luftseilbahn der Schweiz. Mit dieser Luftseilbahn er-
schliesst sich Engelberg auch in den Winters- oder Frühjahrszeiten, wo die Talschaft infolge
Ungunst der Witterung unter Schneemangel leiden muss, die ausgezeichneten und auch bei
Föhnwetter unverwüstbaren Scbnoegelände am Titlis und am Jochpass. Dem Skifahrer in
Engelberg ist nun in der Tat eine einzigartige Gelegenheit geboten. In etwa 20 Minuten fährt
er, wo er sonst 3—4- Stunden Marsch rechnen musste, von 1000 Meter hinauf in eine Höhe
von 1800 Meter nacli Triibsee. Er kann bei günstigem Schneewetter in unverbrauchter Körperkraft

sofort eine glänzende Abfahrt ins Tal machen, hei weniger günstigem Welter sich an
den gefahrlosen Hängen des .Tochpasses tummeln.

Vor allem sind zwei Hoteliersfamilien mit dem neuen Unternehmen verknüpft. Ihrer
unerschrockenen Energie ist es zu verdanken, dass das grosse Werk in Angriff genommen wurde
und in verhältnismässig kurzer Zeit auch schon vollendet dasteht. Es sind die Familien Cat-
tani und Hess, mit dem weit über 80jährigen, heute noch lebensstarken Vater Hess an der
Spitze. Das Unternehmen erforderte aber, dass die gesamte Engelberger Hotellerie, ja die
gesamte Talschaft zusammenstand; keine leichte Sache, wenn man bedenkt, wie die Hotellerie
gerade in jener Gegend unter dem Kriege und der Nachkriegszeit gelitten Hat, wenn man ferner

bedenkt, dass 740,000 Franken zur Finanzierung der Seilbahn nötig waren. Wir haben
gehört, dass auch der kleine und kleinste Mann in Engelherg seinen Obulus beigesteuert hat.
Die Engelberger Hotellerie aber beglückwünschen wir für diese ihre Tatkraft und ihre
Pionierarbeit zur Förderung des Fremdenverkehrs.

Eine stattliche Anzahl Leute aus allen Teilen der Schweiz, auch aus den interessierten
Unternehmorkreisen Deutschlands, waren herbeigeeilt, dieses neue Wunder der Technik zu
bestaunen und den tatkräftigen Männern in Engelherg ihre Anerkennung auszusprechen. Nach
Besichtigung der Seilbahn und einem reichen kulinarischen Empfang (kaltes Buffet) durch
die Familie Hess auf Triibsee fand ein grosses offizielles Bankett im Hotel Titlis statt.

Herr Alfred Cattani, der geistige Führer des Unternehmens, präsidierte die Gesellschaft
und hielt eine grosszügige, von staatsmännisehem Geiste zeugende Einführungsrede. Warme
Worte der Begriissung und der Anerkennung wurden sodann ausgesprochen von einem
Vertreter der Obwaldner Regierung, der deutschen Gesandtschaft in Bern, sodann von Herrn
Zentralpräsident Haefeli für den Schweizer Hotelier-Verein und den Verkehrsverein Zentralschweiz,

von Herrn Haefelin vom Hotel Sonnenberg in Engelherg, als Präsident des Hotelier-
Vereins Engelberg, Herrn Leimgruber vom Hotel Schiller in Luzern und von Herrn Junod,
Direktor der Schweizerischen Vcrkehrszentrale in Zürich. Reigen und Gesänge der weiblichen
Engelberger Jugend gaben der Einweihungsfeier die unentbehrliche Stimmung. Mit dem letzten

Abendzug wurden dann die meisten Gäste wieder zu Tal geführt. Sie verliessen die
schöne, liefwinterlichc Landschaft mit dem Wunsche, dass der heuen Seilhahn von Engelberg
voller Erfolg und gutes Gedeihen beschieden sei. M. R.

Hr. E. Hirschi, Hotel Interlaken,
Interlakon Fr. 10.—

M. M. Hotop, Palais des Nations, Ge¬

neve
'

„ 10.—
Hr. G. Kallenberger, Hotel St. Gott¬

hard & Terminus, Basel „ 20.—
Hr. J Kienbergor, Dir., Hotel Quel-

lenliof, Ragaz 20.—
Hr. E. Krebs Hotel Krebs, Interlaken „ 10.—
Tit. Kurhaus Passugg, Passugg „ 20.—
Hr. R. Mader, Hotel Walhalla-Termi¬

nus, St. Gallen 20.—
Hr. Conrad Manz, Carlton Hotel, St.

Moritz „ 20.—
Hr. H. Marbach, Hotel Bären, Bern „ 20.—
Hr. L. Meisser, Sporthotel Silvrctta &

Kurhaus, Klosters 20.—

Hr. W. Neuonschwander, Hotel Büren,
Langenthal Fr. 10.—

Ilr. P. Pester, Dir., Kurhaus, Val
Sinestra 91 10.—

Hr. Emil Plenniger, Bahnbofbulfct,
Luzern 11 20.—

Hr. G. Pinösch, Gen Dir., Hotelgesell¬
schaft Waldhaus, Vulperä 11 20.—

M. C. Scliertenleib, Dir., Institut med.
Val-Mont, Glion 10.—

Hr. J. Scheuer, Hotel St. Gotthard-
Terminus, Lugano 11 10.—

Hr. A. Schriimli-Buchor, Ilölel Metro¬
pole, Locarno 11 10.—

II. H. Schwabenland & Co, A.-G.,
Zürich 11 10.—

M. O. Schweizer, Dir., Savoy-Hötcl,
Lausanne >1 20 —

Hr. Dr. H. Seiler, Hotels Seiler,
Zormatt 11

20 —
M. C. Herman Senn, Hon. Director o£

the Universal Cookery & Pood
Association, London 11 25.-.

Hr. A. Sülm', Dir., Kurhaus Brenseino,
Brissago 11 10-

M. Edouard Waldis, Dir., Societe des
Hotels et Bains, Loeclie-les-Bains 31 20.—

Hr. P. Zahler, Dir., Hotel & Kurhaus,
Rigi-Scheidegg .' 11 10.—

H. H. Ad. Zähringer &. Sohn, Park-
Hotel, Lugano 91

20.—=

Total Fr. 899.—

J. C. W. Fassbind-Hotels, Lugano und
Rigi Fr 20.—

M. J. Fugner, Dir., Ilötol Monney,
Montreux „ 20.-

Hr. IL Gallikcr, Hotel St. Gallerhof,
Ragaz „ 10.—

Hr. C. Giger, Hölcl Beau-Rivage, Lu¬
zern oo

1) -yj-
M. J. 0. Girard, Hötel Bristol, Lyon „ 20.—

Hr. Math. Hagen, Hötel du Tare,
Locarno ' 20.-

Ilr. 0. Hauser, Hotel Schweizerhof,
Luzern „ 20.—

Ilr. Jcaii Hedingcr, Dir. der Allg.
Wasserschaden- und Unfallvcrsi-
cherungs-A.-G., Lyon, Zürich „ 20.-

Weitere Einzahlungen richte man an Postcheckkonto

V 85 des Zentralbureau S. H. V. in Basel.
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Neuanmeldungen. — Demandes d'admission.
- - - Betton :

Lits:
Sig. V. Dotta, Presidento della S. A. Hotel

Lombardi o Buffet do la Gare, Airolo .' —
Coniugi S. & L. Ponzio-Rusconi, Hotel Inter¬

national, Bellinzona 40
Frau 'Anna Thorner-Fuclis, Hotel Bären, Ein-,

siedeln .' 00
und Hotel Bellevue, San Bernardino 30

Hr. G. Aeschlimann, Hotel & Pension Seohlick,
Faulonsee 25

Hr. A. O. Stcttler, Pension „Strandweg",
Faulensee 24

Mme. Vvc. Paul Perret, Hotel-Pension Bcl-Aiv,
Les Brenets 40

Hr. Paul Kohler, Kurhaus Planalp, Planalp
ol> Brienz 50

Frau Rosa Schneider-Lörtsclicr, Hotel-Pension
Erikn, Spiez 30

Frl. Hedwig Klaus, Pension Villa Belvedere,
Weggis 20

Hr. Dr. J. Zehnder, Pension Zimmermann-
Sclnireh, Weggis 25

Hr. W. Jäggi, Hotel Hirschen, Zug IS
M. M. Coutlct freres, Grand Hotel Couttet & du

Pare, Chamonix - P.M.
Hr. Jacques Ebner, Hotel Elmer, Elm 40

MiUPI il lano ifMönr
Feuilleton

Der Dieb im Bahnwagen.
Von E. Herold - Mündien.

Das ist sein Element, der Eisenbahnwagen
Da fühlt er sich wohl wie der Fisdi im Wasser,
der internationale Gauner. Da ist er der Hecht
im Karpfenteich! Der Hedit, dem Leiditsinn, Un-
orfuhrenheit und Dummheit die fettesten Bissen
vor den Radien führen. Heute isi in dieser nin-
sidit audi das Reisen wieder unsidierer geworden.
Lrühar konnte man, wenn man nicht gerade
ein Handtüsdidicn voll Sdimucksadien bei sidi
hatte, seine Siebensachen bei der Abfahrt in X
getrost im Gepäcknetz verstauen und sidi's im
Speisewagen bequem madicn. Wenn man dann
kurz vor ] sein Abteil wieder aufsuditc. da lag
das Köfferdicn nodi im Gepäcknetz wie in Abrahams

Sdioss. Heute tut man gut, wenn man auf
reder Haltestation seine Koffer und Mäntel im
Auge behält

lind mandimal ist einem der Koffer sdion
gestohlen. bevor man nodi im Wagen sitzt. Gerade
the Diebstähle an den Sdialtcrn und auf den
Bahnsteigen haben sidi in den letzten Jahren
gemehrt. Es hat lange gedauert, bis man hinter
jenen Trick kam, der die Koffer auf den Balm-
Steigen fast unter den Augen ihrer Besitzer ver-sdiwindcn liess. Da stehen zehn, zwanzig Leute
auf dem Bahnsteig und warten auf den Zug.
jeder stellt den Koffer auf den Boden lind die
meisten gehen nervös auf und ab. Auf den Koffer

aufpassen? Wer wollte denn hier einen Koffer
stehlen? Man würde ihn sofort erwischen' Da

kommt der Zug. Alles greift nadi den Koffern.
Nur einer greift in die Luft. „Da hott' ich doch
memen Koffer stehen?" Seine Auqen suchen.
Er schaut jedem Reisenden auf die Hand Der

Koffer ist vei schwanden! Rätselhaft! Viele
soldier Fälle sind gemeldet worden, Eines Tages
hat man aber doch den Dieb erwisdit. Ihn und
seinen Hohlkofer! Dieser Diebeskoffer hatte
einen Boden, der sidi durdi einen Hebel nadi
innen aufklappen liess. Der Dieb stellte seinen
Koffer auf einen andern Koffer, dessen Herr
spazieren ging und liess ihn sadite über den
fremden gleiten Ein Druck auf einen andern
Hebel und ein paar Greifstangen schoben sidi
unter den fremden Koffer; der Dieb hatte ihm
eine Tarnkappe übergestülpt!

Eine ebenso moderne Spezialität der Kofferdiebe

— ihre Technik hat sidi besonders in der
Zeit der Zwangswirtschaft und Warennot
verfeinert — sind die Gepäckscheindiebe.
Sie arbeiten in der Maske der Kavaliers und
freundlidien Helfer lind madien sidi gern an
Damen mit schwerem Gepäck und Frauen mit
kleinen Kindern heran. In unauffälliger Art erkunden

sie während der Fahrt, ob man die Koffer
in die Aufbewahrungsstelle geben wird. Und
dann erbieten sie sidi. beim Verbringen des
Gepäcks bchilflidi zu sein. Ungeübte Gepäckdiebe
suchen dabei im Gedränge zu entwischen, der
gewürfelte aber arbeitet gefahrloser und sicherer

Er weicht seinem Opfer nidit von der Seite,
schleppt den Koffer brav zur Handgepäckstelle
und übcrrcidit dann der Dame mit liebenswürdiger

Verbeugung den Gepäcksdiein. Es gibt
eben nodi Kavaliers! Aber... wenn man später
den Koffer abholen lässf, bekommt man ein paaralte Pappschachteln. Denn der „Kavalier" hat in
dem Augenblick, da er den Gepäcksdiein erhalten,

seinem Opfer mit der Kunst eines Taschenspielers

einen andern Gepäcksdiein in die Hand
gespielt, den er durdi Hinterlegung einiger allen
Pappsdiadifeln am Abend vorher erhalten hatte.

Gefährlidier als die Kofferdiebe sind die
Taschen - und Juwelendiebe. Sie
suchen ihre Opfer bereits am Schalter aus.
Massgebend für den Dieb ist die Dicke der Brief«

tasdic oder die Klasse, für die sidi der „Auserwählte"

das Billet löst. Hat der Dieb am Schalter
nicht genau gesehen, wo der Ahnungslose

die Brieftasdie trägt, dann streift einer der Diebe
— sie arbeiten stets zu zweien — auf dem Weg
zum Bahnsteig an ihm vorbei. „Ah, Pardon!" und
sdion weiss er, wo die Brieftasche sitzt. Der
Ueberfall selbst gesdiielit im Gedränge beim
Einsteigen in deyi sdimalen Wagendurchgänyen.
Einer der beiden Diebe bindert den „Auserwählten"

durdi ungesdiiekfes Benehmen so lang am
Einsfeigen, bis der andere am entgegengesetzten
Wagenende eingestiegen ist Dann wird im
Wagen ein künstliches Gedränge inszeniert. Der
eine schiebt von hinten, der andere prallt von
vorn mit grosser Wucht auf das Opfer, denn es
ist eine Hauptaufgabe des Diebs, die Sinne des.
Ueberfallenen auf eine Stelle zu konzentrieren,
die möglidist weit ab liegt von jener, der der
Ueberfall gilt. Beim Ueberfall hat der Dieb die
Linke unter einem über den Arm hängenden
Mantel, die Rechte gibt dem Opfer einen Schlag
auf den Arm und fähr! blitzschnell ebenfalls unter

den in Brusthöhe gehaltenen Mantel. In diesem

Augenblick gibt der Komplize, der sich
vorbeidrängt, den beiden einen Sfoss, die geballte
Linke stösst dem Ueberfallenen auf die Brust,
während die Rechte vorsichtig, aber blitzschnell
die Brieftasdie herausholt. Misslingt der Angriff,
dann operiert der Dieb während der Fahrt. Er
sucht im Speisewagen nadi einem andern Opfer,
wartet bis er gezahlt hat und folgt ihm. Im nädi-
sten Wagen warlel der Helfer und nun wird
derselbe Trick ausgeführt wie beim Einsteigen

Im Coupe arbeitet der Dieb am Tag wohl nur
selten. Im Dämmerlidit sind die Aussichten für
ihn besser. Auch hier arbeitet er mit einem Helfer

oder einer Helferin, die sidi dem Opfer
gegeniibersetzen und es auf angenehme Art
unterhalten muss. Er selbst setzt sich neben das
Opfer, beteiligt sich etwas am Gespräch und
sdiläft dann ostentativ ein. Mit gefalteten Hän¬

den — niemand ahnt, dass die eine Hand nur
ein aufgeblasener Gummihandsdiuh ist ~ sitzt
er da, während die andere vorsichtig dem Nadi-
barn den Rock aufschlitzt und die Brieftasdie
herausholt. Der letzte Angriff wird dann kurz
vor der nächsten Station ausgeführt. Auf einmal
erwacht der Dieb. „Was ist das für eine Station?
S Um Gotteswillen, da muss ich ja.... "
Und schon ist er draussen!

Man hat viel von Betäubungen gehört.
Aber wirkliche Fälle von Narkotisierung sind nur
sehr selten konstatiert worden. Oft sind es ganz
andere Gründe, die einen Reisenden einsdiläfern
und für eine Beraubung präparieren. In den letzten

Jahren sind allerdings ein paar schwere Fälle
konstatiert worden, bei denen höchstwahrscheinlich

betäubende Zigaretten oder
Bonbons verwendet wurden. Diese Fälle
besdiränkten sich aber auf den nächtlichen
Vorortverkehr. In den letzten Nachtzügen sitzt oft
nur ein einziger Fahrgast, durch Alkohol gewöhnlich

schon etwas narkotisiert, allein im Abteil Da
wird diesen gefährlichen Eisenbahnräubern die
Arbeit leicht.

Das Neueste auf dem Gebiet des Eisenbahn-
diebstahls sind ohne Zweifel die Schlafwagen

- Fassadenkletterer, die durdi die
Fenster arbeiten. So wurde kürzlidi im Nadit-
schnellzug Basel-Berlin die Fensterscheibe eines
Schlafwagens zerschnitten und die Diebe holten
die auf dem Klapptisch liegenden Schmuckstücke
heraus. Bis die Bestohlenen die Situation

erkannten, war der Zug bereits im Fahren
' • * *

Anekdote. Als Ludwig XIV. von Frankreich
einmal den Gottesdienst besuchte, fand er die
Kirche fast leer. „Wie geht das zu?", fragte er
seinen Hofprediger Fenelon. „Sire", erwiderte
dieser, „ich habe verbreiten lassen, das Sie
heute in die Messe kämen, damit Sie sich
überzeugen können, wer von Ihren Untertanen Gott
verehrt und wer dem König schmeichelt."



Hilfe für die Bergbewohner.
Wir erinnern nochmals an die im Feuilleton-

Artikel der letzten Nummer geschilderte schwere
Notlage der Bevölkerung des Meientales im
Kanton Uri und empfehlen das bedrängte Völklein

der Sympathie und dem Wohlwollen
unseres Mitglieder- und Leserkreises.

Allfällige Spenden an Kleidern, Lebensmitteln

und in bar beliebe man mit der
Bezeichnung „Liebesgaben für Meiental" zu richten
an Herrn Landrat A. Gamma, HotelKur-
haus in Wassen (Uri), der die Verteilung
übernommen hat.

Kursaal-Iniiiaiive.
Nach dem Nationalrat hat am 14. Dezember

nun auch der Ständerat beschlossen, das Initia-
tivbegchren dem Volke zur Annahme zu
empfehlen. In der Ständekammer ist über die
Vorlage, eines der Hauptgeschäfte der lf.
Session, erheblich weniger gesprochen worden als
im Nationalrat, dagegen fiel das Abstimmuugs-
resultat mit 34 gegen 8 Stimmen noch wesentlich
günstiger für die Initiative aus.

Mit der parlamentarischen Behandlung des

Volksbegehrens ist nunmehr in Sachen die erste
Schlacht mit Erfolg beendet. Wir danken den
Herren Volks- und Ständervertretern, die sich
vielfach mit Feuereifer und bemerkenswerter
Energie der Interessen des Fremdenverkehrs
angenommen, für ihre wohlwollende
Unterstützung und hoffen auf ihre nachdrückliche
Mitwirkung auch auf die Volksabstimmung hin.

Arbeitsbeschaffung
fürstellenlose bündnerische

Lehrer.
(Mitgeteilt vom Sekretariat des Bündnerischen

Hoteliervereins.)

Auf Anregimg des Vorstehers des Erzie-
hungsdepartementes, Herrn Dr. Ganzoni, hat der
Bündnerische Hotelierverein in seiner
Delegiertenversammlung vom 3. Dezember beschlossen,

in seinem Sekretariat eine Vermittlungsstelle

für stellenlose Lehrer einzurichten. Er
hat in diesem Sinne ein Rundschreiben an seine
Mitglieder gerichtet, in dem diese gebeten werden,

Personalvakanzen, für welche bündnerische
Lehrer in Frage kommen können, dem Sekretär

in Davos mitzuteilen, der seinerseits alles
weitere besorgen wird. Durch die Institution
soll dem Ueberfluss an bündnerischen Lehrern
gesteuert und deren Los erleichtert werden.

In Ergänzung dieses Rundschreibens sei
heute noch mitgeteilt, dass sich bereits
zahlreiche Anwärter gemeldet haben. Es wird
daher an dieser Stelle nochmals dringend an
die Mitglieder des Bündnerischen Hoteliervereins

appelliert, freiwerdende oder neu zu
schaffende Stellen, für welche bündnerische
Lehrer als Ersatz einspringen können, sofort
dem Sekretariat zu melden.

Zur Delegiertenversammlung vom 3. Dezember

bleibt im übrigen noch nachzutragen, dass

an Stelle des verstorbenen Herrn Adolf Angst
aus St. Moritz als neues Vorstandsmitglied
gewählt wurde Herr Direktor Jilli aus St. Moritz.

Englisches Urteil
über die Schweizer Hotels.

Ein Angriff auf die Schweizer Hotelleric,
der vor einiger Zeit in der englischen Wochenschrift

„Spectator" erschien, fand eine
temperamentvolle Erwiderung, indem ein Engländer,
der wiederholt unser Land bereiste, dem
genannten Blatt schrieb:

„. Seit dem Jahre 1892 verbrachte ich
jedes Jahr mehrere Monate in der Schweiz. Neben

anderen Orten machte ich in Adelboden,
Arosa, Davos, Gstaad, Morges und St. Moritz
längere Aufenthalte. Ueberall fand ich die
Hotelbesitzer überaus aufmerksam und
zuvorkommend und im Falle von Krankheit wurde
ich dort ebenso gut verpflegt, wie wenn ich zu
Hause gewesen wäre. In der Schweiz gibt es
oft Fälle von Influenza, wie in den meisten
Ländern; aber nie fand ich die Krankheit in
schwerer Form als in England oder im Süden
Frankreichs auftreten. In hygienischer
Beziehung muss ich aus eigener Erfahrung sagen,
dass die Schweiz das sauberste Land der Welt
ist, sowohl was die Eisenbahnen als auch die
Hotels betrifft. Ich war in Australien,
Neuseeland, Südafrika, Amerika, tatsächlich in

einem grossen Teile der Welt, und oft habe ich
den Wunsch gehabt, wieder in schweizerische
Sauberkeit zurückkehren zu dürfen. Jedesmal,
wenn ich auf meinem Heimweg von der Schweiz
in einem erstklassigen französischen oder
Londoner Hotel abstieg, ist mir der Eindruck
äusserster Sauberkeit der schweizerischen Hotels

bewusst geworden."
Dazu bemerkt der Herausgeber des „Spectator",

diese Darlegungen stimmen mit seinen
eigenen Erfahrungen auf Schweizerreisen
überein.

Die sterbende Kohle.
Das kulturelle wirtschaftliche Schicksal

Europas.
IKorresp.l

O. Gr. Wenige Menschen denken darüber
nach, welche Bedeutung das Werden und Wesen

der Kohle für die Wellwirfschaff bedeute!.
Um diesen schwarzen Diamanten stunden sich
vor kaum ein paar Jahren die Völker Europas
im Kampfe gegenüber. Seit hunderten von
Jahren mühen sich Tausende und Abertausende

von Menschen in tiefen Schächten ab,-
um das kostbarste Produkt unseres Planeten
an die Oberfläche zu bringen.

Wann die Kohle zum ersten Male
verbrannt wurde, lässt sich nicht feststellen. Es
ist historisch allerdings bewiesen, dass die
Kohle zuerst in England als Brennmaterial
benutzt wurde. Aller Bergbau fing kleinbetrieblich

an. Erst als der Bergbau sich als
Tiefbau entwickelte, gestaltete er sich als
Grossbetrieb. Wie ein junger Gott trat die
Kohle in eine sterbende Kultur, in eine müde
Wirtschaft. Wie Elixier befeuerte er mit seinen

Schwingen und seiner Kraft das
sterbende Leben und liess es wachsen zu gewaltiger,

nie geahnter Grösse.
Hatten wir eigentlich vor dem Kriege recht

begriffen, was die Kohle für das Wohl der
Völker bedeutete? Von weitblickenden
Wirtschaftspolitiken! ist die Kohle als tiefere
Ursache aller Krisen betrachtet worden; auch
sie allein war es, die immer der Störenfried
in der Weltwirtschaft der neuen Zeit war.
Alles ist geworden durch die Kraft der Kohle.
Die Kohle war der Anfang aller modernen
Errungenschaften des gegenwärtigen Zeitalters.
Unerschöpflich sind die Wunder, die der
Chemiker aus der tiefsten Schwärze des Teeres
ans helle Licht zaubert. Ohne Kohle kein
Eisen, ohne Eisen keine Industrie, ohne Industrie

keine Schiffahrt, kein Weltverkehr, kein
Wohlstand. Die Kohle wurde auch der
Wegbereiter des modernen Kapitalismus. Eine der
Ursachen ist das nordische Klima. Im Norden
kann sich geistiges und ästhetisches Leben
nur entfalten in einer wohl ausgestatteten,

im Winter geheizten
Wohnung, die zu beschaffen ein ansehnliches
Einkommen voraussetzt. Wo das fehlt, da
entwickeln sich im schlimmsten Sinne des
Wortes proletarische Zustände. Deshalb
steigerte sich der Trieb zum Erwerb und zum
Luxus und deshalb wurde auch die soziale
Frage immer gespannter, wie zu keiner andern
Zeit.

Der Wohlstand unserer Zeit
wurzelt im edelsten Stoffe unseres Planeten,
der Kohle; deshalb wäre es verdient, dieses
Zeitalter das des Kohlenabbaues zu nennen.

In den nordischen Ländern, wie auch in
der Schweiz, Bayern und Italien ging aus den
Kriegsjahren das Bestreben hervor, nachdem
ihnen die Energiequellen, die ihnen vorher
durch die Kohleneinfuhr zuflössen, spärlicher
und viel teurer fliessen, durch die Dienstbar-
machung der Wasserkräfte die Kohtenenergie
zu erstezen, da sonst bei erneutem
Kriegsausbruche eine totaleVerarmung auf
der einen Seite, starke
Kapitalkonzentrationen auf der andern
Seite entstehen müssten. Heute
sehen wir infolge des unseligen Krieges
Europa blutleer, entnervt, hungernd nach Kapital,

während das neue Industrieland Amerika
im Golde erstickt.

Die heutigen Verhältnisse auf dem Gebiele
der Kohlengewinnung verlangen eine Spai-
samkeit im Verbrauch der Kohle, wie einst in
der Zeit, die mit einer geradezu katastrophalen

Holznot endigte und damals wirklich zum
Untergang aller Kultur geführt hätte, wäre
nicht die Kohle gekommen. Was einst das
Mittelalter und die frühkapitalistische Zeit
kannte, den Mangel des Holzes, musste unsere
Gegenwart mit erschreckender Deutlichkeit
an der Kohle erfahren. Der Krieg und die
Nachkriegszeit bis in die heutigen Tage hinein

(Grubenarbeiterstreike} gaben uns die
Gewissheit, wie sehr wir von der Kohle abhängig
sind. Audi in den Ländern mit Kohlevorkommen

kommt in den letzten Jahren mehr und

mehr das Bestreben zur Geltung, die
Naturschätze, die man bisher sinnlos vergeudete,
jetzt ökonomischer zu verwerten durch einen
geregelten Abbau und vor allem d u rdi e i n e
intensive Ausnutzung der Kohle.
Es seien hier genannt das im Bergbau
verwendete Spülverfahren, die Verbesserung der
Oefen, der Dampfkessel, Sdiaffung von
Verbrennungsmaschinen für das aus Kohle
gewonnene Rohöl, und zuletzt noch die neu
entstandenen gewaltigen
Wärmekraftwerke. W. A. Bone sagte
einmal, das Hauptproblem sei, dass die w
ahrhaft barbarisdie Sitte, Rohkohle
überhaupt zu verbrennen, abge-
s di äfft werdenmüsse! Lübke sdireibt:
„der wird enttäuscht sein, zu hören, dass all
unsere Kohlenvorräfe bei der Zugrundelegung

der heutigen Verwertung kaum mehr als
120 Jahre ausreidien werden und wenn die
gewaltige Inansprudinahme der Jahre nach
dem Kriege weiter anhält, dürfte die Zeit nodi
viel früher abgelaufen sein."

Der Wirtsdiaftsweg, der der grossen
Vergeudung Einhalt bietet, ist für alle Länder

die Umstellung auf Elektrizität,
denn es ist kein Gespenst der Volkswirtsdiaft,
audi keine theoretisdie These. Vielmehr ist
die Annahme, dass die Kohle nadi und nadi
in ihrem Ertrage abnimmt und eines Tages an
Stellen, wo einst blühende Industrie herrschte,
ganz aufhören wird, nicht Phantasie, sondern
sie stützt sich auf geologische Sdiätzungen.
Nach F. Brown werden im Jahre 1950 11/« der
englischen Kohle erschöpft sein, und Longden
kam zu dem Schlüsse, dass in 50 Jahren England

für seinen Kohlen- und Eisenbezug von
den Vereinigten Staaten von Nordamerika
abhängig sein wird. — Frankreich wird um
das Jahr 2000 herum in der schlimmsten
Krisenzeit sein, Belgien im Jahre 2200, Deutschland

um das Jahr 2000 herum.
Auf dem neuen Wirfschaftswege, d. h. um

alljährlich ganz gewaltige Mengen der
köstlichsten Substanzen unseres Erdinventars
zugunsten späterer Generationen einzusparen,
kommt uns wieder eine der Errungenschaften,
die uns die Elektrizität sdion gebracht hat, zu-
gut, nämlich die neue elektrische
Warmwasserheizung, welche
gegenüber der heutigen Heizung
und deren grossem Kohlenverbrauch

so gewaltige
hygienische, technische und Volkswirt

s ch a f 11 i ch e Vorteile bietet,
dass erstere ein w e 11 g e s ch i ch t -
lidiesEreignisbedeutetunddass
es im grössten Interesse aller
Völker und aller spätem
Generationen liegt, diese neue
Heizungsart überall einzuführen.

Mit der Anwendung der Elektrizität zu
Heizzwecken hat sidi ergeben, dass die
Erwärmung der Wohnräume ganzer Städte und
Dörfer von einer Zentralstelle aus besorgt und
gleichzeitig jeder einzelne Raum ganz für sich
individuell geheizt werden kann. Diese
Heizungsart hat in Verbindung mit der Verbesserung

kalorischer Kraffmasdiinen dazu
geführt, dass die in den Brennstoffen
enthaltenen Energien bis zu 90

ausgenützt werden können und
dass nadi und nadi alle die grossen

Wä r m ever 1 u s t e der unzähligen

alten Feucrstellen
ausgeschaltet werden können, neben
der Einsparung unnützer
Arbeitsleistung der Hausfrau und
Heizer fürdieBedienungder
heutigen Heizungen.

Aus all dem Gesagten geht hervor,
dass nicht nur diejenigen Länder, die eigene
Wasserkräfte besitzen, Interesse haben, die
elektrische Warmwasserheizung einzuführen,
sondern auch alle jene, die darauf angewiesen

sind, ihre Heizungen mit Kohle zu
betreiben, sei es, dass sie eigene Gruben
besitzen oder die Kohle vom Auslande beziehen
müssen.

In allen Ländern, weldie keine
eigenen oder nur ungenügende
Wasserkräfte besitzen, welche
aber die eigene oder eingeführte
Kohle in grossen Dampfkraftwerken

in elektrische Energie zu
Heizzwecken verwandeln, wird
die Möglichkeit der Ausbeutung
der Kohle und des Importes für
mehrere Generationen verlanget.

An der Tatsache, dass die Alpen sich

immer mehr und mehr zu einer der grössten
Wasserkraftquellen der Welt entwickeln, an
denen die vier zunächst gelegenen Länder
Schweiz, Oesterreich, Italien und Frankreich
zehren, kann man sich ein Bild davon ma¬

chen, in welchem Masse sidi der Sdiwer-
punkt der Industrie im Laufe der Zeit auf diesen

Komplex versdiieben wird.

Esperanto-Bewegung.
Eine Wandlung der internationalen Kongresse.

Mit wenig Ausnahmen holen bis heulo die meisten

internationalen Zusammenkiinlto das stereo-
typo Bild, dass irgend einer der Teilnehmer scino
Thesen entwickelte, der oder hesser gesagt dio
Uebersetzer wiederholten das Gesagto cinigermas-
sen genau in einigen andern Kongresssprachen.
So gingen die Verhandlungen mühsam durch
wenige Diskussionsreden und violo Ucborsotzungcu.
Im vergangenen Jahre zum erstenmal hat nun in
Prag ein internationaler Kongress von Pädagogen
und Erziehern stattgefunden, hei dem als Kongrcss-
spracho jode gewünschte Sprache zugelassen wurde,
die Ausführungen der Redner jedoch nurmehr in
eine Sprache, und zwar in Esperanto, übersetzt

wurden. Eine ganze Anzahl Redner referierten
daher ohne weiteres nur in dieser letzteren. Dieses

eine Beispiel bcfricdiglo dio Teilnehmer in
solcher Weise, dass schon für das Jahr 192S der
gleiche Verhandlungsmodus für den Well-Religions—
kongress im Haag beschlossen wurde. Ferner wurdo
der gleiche Besehluss gefasst für den internal. Kongress

der pazifistischen Jugend, der am 1(5. August
in Ommer stattfindet, und für denjenigen der
Christlich-Sozialen vom 1. September in I.o I.oele.

Auch der A. Kongress für Neue Erziehung hat
beschlossen, an seinem nächsten, in Kopenhagen
staltfindenden Kongress Esperanto als alleinige
Uebersetzungspracho zu gebrauchen und eine
spezielle Diskussionsgruppe für diese Sprache zu
bilden, und in gleichem Sinne hat gelegentlich des (>.

Kongresses der Arbeitcr-Sport-Iuternalionale in
Hclsingfors der finnische Minister des Auswärtigen
die Kongressteilnchmer verschiedener Länder nur
in finnischer Sprache und in Esperanto begriisst.

So geht eine bedeutende Vereinfachung der
internationalen Zusammenkünfte in aller Stille vor
sich. Wir haben uns nur zu freuen, wenn durch
diese Lösung der Spraclienfrago solche Konferenzen

erleichtert und so immer zahlreicher werden.
Dass dadurch auch das Bedienungspersonal der Hotels

mehr als bisher auf die Hilfssprachc gewiesen
wird, ist eine Konsequenz, die wir selber nur be-

grüssen können. P. H.
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Die Tarifpolitik
der Rhätischen Bahn.

(Schluss)

Der Referent nahm in der Folge Stellung zu
der geübten Kritik der bestehenden Tarife und
zu den „guten" Ratschlägen, die in ausgiebiger.
Weise erteilt werden, wovon wir nur einiges
angeführt haben möchten.

Der Vorwurf der Verkchrserdrosse-
lung durdi den bestehenden Tarif wurde durdr
statistisdie Zahlen als unbegründet hingestellt.
Wenn trotz des iährlidi steigenden Verkehrs die
volle Höhe des Vorkriegsverkehrs noch nicht
erreicht ist, so liegt das nidit an den Taxen, sondern

an der Kriegsverarmung weiter Bcvöl-
kcrungssdiiditen der uns umgebenden Länder,
die früher als Rucksackiouristen unsere ZüQe
füllten, sowie an der Unterbindung der Bautätigkeit

und Unternehmungslust.
Zu dem Rezept der Einnahmesteigerung

durch Senkung der Tarife machte
der Referent audi ein grosses Fragezeichen.
Diese kann in einem dichtgesättigten Verkehrsgebiet

möglich sein, wo eine Bahn ihrer
Parallelling die Transporte wegschnappen will, nicht
aber auf den Linien der Rh. B. Bei starker
Herabsetzung der Tarife dürfte eine gewisse
Zunahme des Verkehrs wohl zu gewärtigen sein,
aber dieser Zuwachs wäre nidit imstande, die
Ausfälle auszuglcidien, was der Referent durdi
interessante Erfahrungen zu beweisen bestrebt
war, wobei er seiner Ueberzeugung Ausdruck
gab. dass das Finanzelend bei den
S. B B. grösstenteils von den in Konkurrenz
gegen das Laslaulo und gegen das valula-
sdiwache Ausland stark ermässigten
Gütertaxen herrühre.

Bei dem Vergleich der Eisenbahnlaxen der
Rh. B. mit denen des Auslandes unterlässt man
es gewöhnlich, auf die Gründe hinzuweisen, die
den ausländischen Bahnen die billigen Tarife
möglidi machen. In vielen Ländern, z._ B. in

Oesterre ich und Deutschland, ist die
alte Eisenbahnsdiuld durdi die Inflation gros-
senteils untergegangen. Die Neubelaslung der
deutschen Reidisbalin durdi den Dawes-Plan
ist nicht ganz siebenmal so gross als die
Belastung unserer Bundesbahnen, obsdion die
deutsch Reichsbahn 16 Mal grösser ist. — In

Italien, Schweden und anderswo werden
Zins und Amortisation der Eisenbahnschuldcn
aus dem Staatsbudget bezahlt. In der
Kriegs- und Nachkriegszeit haben diese Staaten

schwere Opfer bringen müssen; tur
Schweden beziffern sidi dieselben aut
Millionen Franken. Holland musste einen
Staatszuschuss von 244 Millionen Franken
gewähren weil seinen Bahnen für die militärische
Benützung während der Grenzbesetzung eine
Einnahme garantiert worden war, welche die
Ausschüttung von 5 % Dividenden gestalten
sollte. Im Gegensatz dazu halten in der Sdiwciz
die Staats- und Privatbahnen die Militarirans-
porie in dieser Zeit teils zur Viertels-, teils zur
halben Taxe zu besorgen, was für die Rh B.

allein einen Ausfall von Millionen Franken
bedeutete. Dass in Frankreich die Bahnen

nur durdi Staatssubventionen über Wasser
gehalten werden, ist ein öffcntlidies Geheimnis.
In England und Nordamerika konnten
die Bahngesellschaften nach der Krisis mit rei-
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nem Tisch wieder anfangen, indem der Siaaf an
ungedeckten Zins- und Dividendengarantien und

an f.ntsdiadigungcn fur Abnutzung der Anlagen
denselben 4'A resp. 8,6 Milliarden Tranken zu
entschädigen hatte. In der Schweiz aber werden

die bahnen als Selbsterhaltungskorper
behandelt, die für all ihre Auslagen, auch fur die
Kricgsvcrluste, aus Eigenem aufzukommen
haben. )a man scheut sidi nicht, ihnen zu Gunsten

anderer Zweige der Staatsverwaltung Yer"
pfhditungen aufzuladen, die entweder gar nidit
oder nur ungenügend entsdiadigt werden. Man
darf infolge dessen füglich verlangen, dass bei
Verglcidicn mit auslandisdien bahniarifen audi
fliese speziellen Verhältnisse in berucksidi-
tigung gezogen werden.

Die Kritiker der bahntarifc greifen gerne
einige der teuersten Ansätze aus dem ganzen
larit heraus und stellen damit Vergleiche an.

1 ur das bahnunternehmen als Ganzes ist aber
kein anderer Vergleidi zulässig als derjenige
der durchschnittlichen Verteuerung seiner
Leistungen, worüber die von der Rh. b. geführte
Statistik genauen bescheid erteilt: Der R e i -
sendenkilometcr warf 1926 rund 69%
mehr ab als 1913, der Tonnenkilometer
Gepäck 121% mehr, der Tonnenkilometer

Vieh 59 % mehr und der 1 onnen-
kilometer Güter und Post 63% mehr.
Die durdischnittlidien Verteuerungen sind also
mit Rücksidit auf den Tcucrungsindex und auf
die Wirkung der Uebersdiuldung der bahn nicht
übertrieben. Einer Remcdur bedurfte am ehesten

die Position Gepäck, bei der keine besonderen

Ausnahmevergünstigungen den Durchschnitt

herunterdrücken. Die von den am
Fremdenverkehr interessierten Kreisen gewünschte
Einräumung von 30 kg Freigepäck
fur den einzelnen Reisenden, wie dies in England

und Frankreich der Fall ist, wurde schon
1924 eingehend studiert, sdieiterte aber ain
Widerstand der S. b. b., ohne deren Mitwirkung
ein solches System nicht durchgeführt werden
kann

Der Referent räumte ohne weiters ein, dass
beim Normal - Gütertarif, d. h. für
Eilgut, Stückgut und Wagenladungsgüter der
allgemeinen Klasse und der Spczialtarife I und H

hohe Aufschläge bestehen, bei welchen eine
Herabsetzung angebracht sei, sobald die finanzielle

Festigung der bahn es erlaube. Der neu
erstarkende Verkehr, der seit 1924 eingesetzt
hat, werde die Konsolidierung des Unternehmens

beschleunigen. Nach Ueberwindung der
gegenwärtigen bauperiode und etwelcher
Reduktion der Schuldenlast werde man nach und
nach die Hand an die schmerzhaftesten Stellen
des Tarifs der Rh. b. legen müssen. Im
allgemeinen wolle man aber nicht übersehen, dass
eine für die einzelne Reise oder Sendung fast
belanglose Vcrbilligung sich für die bahn als
Ganzes ganz anders auswirke. Deshalb sei für
die behandlung soldier Fragen ein Kilo Vorsicht
zuviel immer nodr besser, als ein Gramm
zuwenig.

Die interessanten Ausführungen des Referenten
wurden von den zahlreidien Zuhörern mit

grossem Beifall entgegengenommen und in der
darauf folgenden Diskussion wurden dagegen
von keiner Seite Einwendungen gemadit. Zu
begrüssen ist es, dass die Rh. b. sich nicht mit
der Absicht trägt, durch Herabsetzung der Per-
sonallöhnc die Konsolidierung des Unternehmens

zu besdileunigen. Durdi die durdigeführte
Verminderung des Personals werden jahrlich
32,000 Wagenkilometer auf einen Mann gefah-
icn, gegen 18,000 vor dem Krieg. Die Gesamtkosten

des Personals von 1913 verhalten sich zu
denen von 1926 wie 100 : 144, stehen also
insgesamt, die Verminderung des Personals mil-
berücksichtigt, unter dem Teuerunqsindex. Die
Rh. b hat sich den Erfahrungssatz zu Nutzen

gezogen, wieviel mehr mit einem gutbelöhnten
aber wenig zahlreichen Personal auszurichten
ist. —

Saison-Eröffnungen
Waldhaus-Flims: Grand Hotel & Surselva, 16. Dez.

i Saison-Chronik
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Arosa.
(-S-) Arosa ist in den Bannkreis der eigentlichen

Saison getreten. Sämtliche Hotels sind
eröffnet., Zu Beginn letzter Woche meldete die
amtliche Fremdenstatistik die gleichzeitige Anwesenheit

von rund 1200 Personen. Das bedeutet eine
Zunahme der Tagesfreciuenz um wenigstens 100

Personen gegenüber dem Vorjahr. Damit ist also die

Hälfte des Ortes besetzt. Die Tage vor Weihnachten
dürften den grossen Ansturm bringen. Die Aussichten

sind gut Sport und Gesellschaft leben auf. Die

Eröffnung der künstlichen Eisplatze am Obcrsce

und in Innerarosa erfolgte am letzten Sonntag.
Das datengemässe Sporlpiogramm vorspricht für
den Rest dieses Monats folgende Veranstaltungen:
26. Dezember Eisfest und Sprunglauf an der Baren-
badschanze, in der Weihnachtswoeho Internationaler

Stiidle-Eisliockey-Mateh, 28. Dezember Cuiling-
matclr, 30. Dezember Skirennen für Gäste. 31.
Dezember Silvestersclilitteln

Engelberg. (s.) Mit dem ersten leichten Schneefall

haben sich auch die ersten Gäste eingefunden.
Die Hotels sind offen und der Sportklub Engelberg
hat als Auftakt zur diesjährigen Wintersaison
bereits seine Skikilbi auf Trauboden abgehalten. Das

grosse Ereignis der letzten Tage bildet die offizielle
Eröffnung der Personenluftseilbahn Gerschnialp-
Trubsee, die am 17. Dezember erfolgte. Die Anlage
ist eine Neuerung für die Schweiz und für Engel-
berg ein Ereignis, denn in 20 Minuten erreicht man
damit eine Höhe von 1800 M. ii. M. und steht mitten

in einer einsam schönen, winterlichen
Hochgebirgslandschaft. — Sowohl die Drahtseilbahn
Engelherg-Gerschnialp, wie die Schwebebahn Trübsee

wurden am 17. Dezember dem vollen Betriebe
übergeben. Am Eröffnungstage den 17. Dezembey
fanden in Engclberg spezielle Festlichkeiten statt,
über die an anderer Stelle dieser Nummer berichtet
wird.
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5®S®®S®S»S©®SiS®S«S®S>S®S®®&S(3>S©®S«90

Verkehrsverein des Berner Oberlandes.
An der Generalversammlung vom 13. Dezember

in Spiez gelangten die geschäftlichen Traktanden:
Jahresbericht, Jahresrechnung und Budget 1928

durch Genehmigung zu rascher Erledigung. Der
Jahresbericht bezeichnet das Ergebnis der letzten
Sommorsaison als nicht besonders gut. Längerer
Beratung rief sodann die Frage der Veroiiisfinanzen.
Man hofft, die sämtlichen am Reiseverkehr interessierten

Gemeinden zu Beitragsleistungen zu
gewinnen, auch wurde dem Wunsch auf Aushau des

vor zwei Jahren gegi bildeten Verbandes „Pro
Oberland" unter gleichzeitiger Verschmelzung der
Hotclgenossenschaft und der Volkswirlschnftskam-
mer Ausdruck gegeben. — Dr. Michel, der Präsident
der Kurhaus-Gesellschaft Interlaken, hielt im
Anschluss ein Referat zur Kursaal-Initialivc, indem

er in eindrücklicher Weise die derzeitige Notlage
der Kursale (zufolge des Spich erbo(es) scliihWte.
— Dem v oigelegten Programm für die Werbekampagne

des nächsten Jahres stimmte die Versammlung

unter einigen Ergänzungen und Aenderungen
zu. Vom Verband soll in Zukunft nur noch fur
das Gesamtgebiet des Oberlandes, nicht aber für
einzelne Kurgebiete und Plätze, Propaganda
gemacht werden. Das Reklainebudgot 1928 sieht eine
Ausgabe von Fr. 51,000.— vor. demnach Fr.
12.000.— mehr als im Vorjahr. Die gutbesuchte
Tagung seliloss mit einem allseitig mit grossem
Interesse aufgenommenen Vortrag des Hrn. Direktor
Michel aus Gstaad über die Propagandatätigkeit
der Bundesbahnen, deren intensive Werbearbeit
zugunsten unseres Fremdenverkehrs der Vortragende

in anerkennender Weise unterstrich. A.

Verkehrsverein Bern.

Laut Bescliluss der Verkehrskommission dieses

Vereins wird auf 1. Mai nächsten Jahics das 1er-

kehrsbureau Bern in grössere Lokalitäten an dio
Bundesgasse verlegt. — Die Tätigkeit des Vereins

pro Schaffung eines Flugplatzes Bern auf dem Bclp-
moos soll wieder aufgenommen werden.

Verkehrsverband Thunersee.

Wie an der kürzlichen Generalvei saimnlung
dieses Verbandes mitgeteilt wurde, verleilen sich dm
Ausgabenposten für die diesjährige Propagandaaktion

wie folgt: Plakate und Pliants Fr. 9151.—,
Presse Fr. 3990.—, Bilder und Klischees Fr. 630—,
Filme Fr. 150.—. In Aussicht genommen ist die
Herausgabe eines Souvenir-Albums mit Ansichten
der verschiedenen Verbandskurorte. Die Sommorsaison

1927 brachte dem Verbandsgebiet einen
stärkeren Besuch als das Vorjahr. Die Zahl der Gaste

stieg auf rund 103,000 gegen 94,000 im Jahre 1926.

Eine Zunahme verzeichnet der Besuch aus Deutschland,

England, Holland, aus Italien, Frankreich und
Belgien.

Wintersport
Skirennen 1027/28.

Die Schweizer. Verkehrszenliale publiziert soeben folgende Zusammenstellung der Skirennen der
bevorstehenden Wintersaison:

Zeitpunkt Ort: Veranstaltung:
26. Dezember St. Moritz Weihnachtssprungkonkurrenz an der Olympiasehauze.
29 Adolbodcn Spr un gkonku rrenz.
31. „ Wengen Springen auf der Jungfrauschanzo.

1. Januar Rigi-Kaltbad Sprungkonkurrenz und Langlauf, 8 km.
1. Pontresina Sprungkonkurrenz auf der neuen Bcruinaschanze.
3. „ Engelberg Sprungkonkurrenz an der Titlissclianze.

7./8. „ Le Loclc Sprungkonkurrenz.
8. Adelbodcn Patrouillenlauf der Gebirgsbrigado 9, anschliessend Sprung-

konkurrenz.
8. „ Heiden Sprungkonkurrenz.
8. Wengen Springen um den Jungfraupokal.

14./15. „ Wengen Oberländischos Verbaiidskirenncn.
14-/15. „
15.

Eigental o. Luzcrn Langlauf und Sprunglauf.
Einsiedcln Skitag: Langlauf mit Interclubrcnnen, Sprungkonkurrenz <u>

der grossen Froiherrenbergsckanze.
15. Pontresina Sprungkonkurrenz auf der neuen Berninaschanzc.
21./22. „ Adelboden 3. Alpines Skirennen.
21/22. „ St. Moritz St. Moritzer Skirennen verbunden mit dem Engadiner Verbands-

rennen, Langlauf 18 km, Slalom, Sprunglauf auf der
Olympiasehauze.

Ebnat Clubrennen.
00

»J Engelborg Zentralschweiz. Skirennen, Langlauf und Sprunglauf.
28/29. „ Gstaad XXII. Grosses Skirennen der Schweiz.

5. Februar Wengen Sprung- und Slalomlauf.
12. „ Ebnat lntcrcluh rennen.
12. „ Engelberg Jochpass-Ahfahitsrennen, nachmittags Sprungkonkurrenz
12. „ St. Moritz Militärpalrouillenhiuf S k i w c 11 k ä m p f e

14. „ St. Moritz Dauerlauf 18 km Olympische
17. St. Moritz Langlauf 50 km Winterspiele 1928.
18. St Moritz Sprunglauf Olympiasehauze
19. Wengen Endsprungkonkurrenz.
22. ev. 26. FebruarPontresina Sprungkonkurrenz auf der neuen Bcvninaschanze
26. Februar Wengen Club rennen.

4. März St. Moritz Abfahrtsrennen Corvigliahütto.
U. „ St. Moritz Sclilussprungkonkurrcnz auf der Olympiaschanze
25. „ Luzcrn Mühlemäss-Abfahrts- und Landsturmrennen.
im „ Wengen Clubtour vom Jungfraujoch aus.

S./9. April Engelberg Osterskirennen auf Triibsce.

(Fortsetzung siehe Seite Jl.)

Geräuschlos
laufende Küchen-Ventilationen,

Saal- und Restaurant-LUftunssanlasen,
Kühl-Assresate für Weinkeller,
Ventilatoren aller Art liefert die

Ventilator A.-G., Stäfa-Zürich

Bevor Sie Möbel
aufrüsten lassen,

versäumen Sie bitte nicht, einen Blick
auf unsere Möbelstoff-Kollektion zu
werfen, die vom klassischen bis zum
modernsten Stil eine anerkannt
hervorragende Auswahl bietet.
Dürfen wir Ihnen die Kollektion
zustellen?

Darf der Reise-Vertreter zu Ihnen
kommen?

Teppichhaus Schusters Co.
St. Gallen Zürich Täbris Berlin

Gründungsjahr 1796

ä Base Exclusive
(d'E.deV.purVin) et

Fine Champagne d'Origine
Certifiee par l'Adm°.n des
Contributions Indirectes

de 1' ETAT
Chez votre fournisseur habituel, sinon renseignez-vous aupres de l'Agence Generale:

JEAN HAECKY IMPORTATION S.A.. Bäle 18.

i:

n

Flotte
FESTMUSIK

Unerreicht in Qualität, für Konzert und Tanz be-

kommen Sie ins Haus durch eines der wunderbaren

elektr. Pianos
der Firma

A.EMCH, Montreux
gegründet 1867

Illustrierte Prospekte gratis und franko.

Schenkt unsern Inserenten alle Beachtung

Wetter(Jlteri
Zu pachten_ gesucht

kleineres HOTEL
Jahreicescliäft oder 2 Saisons,
von fach- und spraclienkundi-
zem Ehepaar. Event. Qerant-
t teile. Ofierten unter Cluifre
L 2339 Ch an Pubücitas Chur.

Wir empfehlen uns den Herren Hoteliers zur
Installation der Warmwasser-Versorgung in Ihren
Etablissements mit Bädern, Toiletten und den
übrigen sanitären Einrichtungen nach modernsten,
technischen Prinzipien, zu mässigen Preisen und

bei gewissenhafter, solider Ausführung

CENTRALHEIZUNGEN, NEUANLAGEN,
ERWEITERUNGEN, REVISIONEN UND ABÄNDERUNGEN

OELFEUERUNG

Wäscherei- und Tröckne-Einrichtungen
Lüftungs-Anlagen

Telephon Bern 48,14; Biel 315

29

PAERLI & C9

Die Automobil-Fachschule (3151'

imil Sigrist
Auto.-Mech., 2ollikori, alte Landstr. 19, Tel. LImmat 94 54

erteilt über die Wintermonate

Fahrstunden mit 20% Preisermässigung
Schönster und grösster Wagenpark, —• Prospekte verlangen



Bezugsquellennachweis durch

JEAN HAECKY IMPORT A.-G., Basel
Schweiz. Generaldepot

Wegen Nichtgebrauch! billig zu verkaufen ein ganz neues
Piano reorodueteur

Welte Mignon
Sehr günstige Zahlungsbedingungen. Gefl. Offerten unter
Chiffre H. i.. 2983 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

TROESCH&G.A.-G.
Zürich BERN Antwerpen

Fabrik sanitärer Apparate

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH
aus schwerem Feuerion mit neuer verdeckter

Mischbatterie für Kalt- und Warm¬
wasser, Modell Troesch.

Neue glatte Toiletten-Garnituren
Musterschutz No. 40002.

Hotel - Sekretär - Kurse
Gründl, und nrakt Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-
*nd Restaurantbetnebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse
Man verlange Prospekte If. von 129k

Gademanns Fachschule. Zürich, Gessnerallee 32

Unser neues

Economat- oder
Tasesaussabenbuch

1563

bildet
die Basis der Pensions-Preis-Berechnung!

Schema mit Erläuterungen durch den Verlag

KOCH & UTINGER, CHUR

On cherche a louer de suite

petit Hötel-
Pension

(20—25 lits) de pröftfrcnce dans !es alpes Vatidoiscs ou valai-
sannes, altitude 1000 ä 1200 ni. Chaunagc central et cau cou-
rante d6sir£s, belle situation aipestre av. promenades faciles
et forCts. AUresscr offres sous chiffre D. N. 2010 a la Revue

Suisse des Hotels, Bale 2.

Zu verkaufen
in bester Lage des bekannten Kurortes

Waldhaus-Flims
das Hotel Kurhaus Adula mit schönem Umschwung, SO Betten,
geeignet auch für Wintersaison. Auskunft erteilt die beauftragte

Bündnerische Kreditgenossenschaft Chur. (2004s)

Hotelier
Schweizer, Mitglied des S. H. V., der ab 15. Januar 1928
Jahresengagement als Direktor hat. übernimmt bis dahin
Vertretung eines erkrankten Herrn Kollegen oder betätigt sich als
Chef de röception, Korrespondent, Sekretär-Kassier, Warenoder

Bonkontrolleur etc. zu bescheidenen Bedingungen. Offerten
unter Chiffre H. R. 2011 an die Schweizer Hotcl-Rcvue Basel 2,

- oder direkt Telephon Spiez Nr. 13.

Direktor
tüchtiger, erfahrener, sprachenkundigcr Fachmann, seit Jahren
selbständiger Leiter grosserer Hotels, mit geschäfts« und
sprachenkundigcr Frau, sucht seine Stelle zu wechseln. Gefl. Offerten

unter Chiffre K. R. 29S6 an die Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2*

A vendre de gr6 ä gr£, pour cause de santd

situö aux environs de La CIiaux-dc-Fonds. S'adrcsser ä l'Etudc
A. Jeanneret et A. Rais, avocats et notaircs ä La Chaux-

de-Fonds. 5794

liefert prompt und billig

Zentralbureau
Schweizer Hotelierverein

Basel 2

Gefl. Musterbogen verlangen

Eine sute Couvertüre
zeichnet sich nicht nur durch ihre Haltbarkeit und ihr Aroma aus; sie muss

auch die Eigenschaft besitzen, sich sehr leicht verarbeiten zu lassen.

Von Fachleuten in langjähriger Praxis hergestellt, bietet die Couvertüre
KOHLER jede Garantie. Sie ist sehr sorgfältig gearbeitet, ausgiebig, fein
aromatisiert und wird in stets gleicher und bester Qualität geliefert.

Verlangen Sie darum die Couvertüre

1Wm
lüiiana it

m 4« i
fljjMu» f

fiTÜTTTl iMUll
LUFTZUfuHRUNQ

Fleisch-Räuchen
aus Eternit für Rauchentnahme vom Kamin
oder für direkte Feuerung haben sich zum Räuchern
und Aufbewahren der Fleischware im Sommer und Winter

gleich vorzüglich bewährt. FouersicltGr, insek-
tensicher, wenig Platzanspruch, prompte

Hontierung.
Hunderte von Referenzen.

Joh. Schenk, Ofenfabrik, Langnau (Bern)

auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

w

Tapis
..Point de Sedan" Imitation dL'Orient

Le Tapis „Point de Sedan", fabrication datantde
40 ans, est un des plus apprecies- par les connais-
seurs. — References enthousiastes des meilleurs

Hoteliers de Suisse. Reclamez-le chez:

f
I

Maurice GROSSELIN
Fabticant ä Sedan (France)

W. Geelhaar, Berne
Tapit et Couverturet en grot

Malson sp6cialis6e pour les fournltures d'Hötels



REVUE SUISSE DES HOTELS
SCHWEIZER H HOTEL-REVUE —iT""

Pour le Nouvel-An 192ö.
Conformcment A une decision prise l'annee

derniere par l'Asscmblec des delegues de la
ii. S. H., les montants provenant des dons volon-

laires pour l'exoneralion des vceux de nouvelle

annee sont attribues A un Fonds de secours pour
les membres de la S. S. H. — Tous les dons,

memo les plus modestes, seront les bienvenus.

Priere de les verser au compte de chfeques

postaux V 85, du Bureau central de la S. S. H. A

Bale, cn indiquant 1'adrcsso exacte du donateur

et la destination de l'envoi: Souhaits de nouvel

an 1928.
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Apprenons l'espagnol.
Chacun a pu constater, cette annee tout

particuliercmont, quo lo nombro de nos visi-
teurs vcnant de l'Espagno et de l'Amerique
rentralo et du sud s'est considerablement
accru. Non seulement ils viennent plus nom-
breux, mais ils prolongent leurs scjours, de

sorto qu'ils constituent une clientele excellente.
En general, les sejours des Americains du
eentro et du sud no se bornent pas ä quelques
semaines ;ils durcnt des mois entiers. On
eomprond aisemont qu'ils ne veuillent pas cffec-
tuer un aussi long et coüteux döplacement pour
roster en Europo pendant une breve periode.
Nos stations climatiques surtout sont fort
appreciecs des botes sud-americains et
espagnols. On pourrait accentuer chez eux une
fructueuso propagande en favour des autres
genres do stations d'etrangers et particuliere-
inent on favour do nos etablissements d'oduca-
tion et d'instruction. Un excellent moyen de les
nHirer et do les rctenir, ce serait de parier leur
langue, commc nous le faisons pour les Anglais,
les Americains du nord, les Allemands, les
Franqais et les Italiens.

M. Godon, directeur d'hötel A Paris, ecrit A

ce propos dans la « Franco Hotelierc » :

c II nous parait inutile, nous adressant A
des hoteliers, do faire ressortir l'avantage de

pouvoir parier la langue des clients, non seulement

quand c'est lo scul moyen d'etre com-
pris, mais par simple courtoisie et pour creer
une atmosphero do Sympathie tres apprcciee
par lo voyagcur.

c Les Americains du sud font souvent cette

remarquo quo, bien que venant chez nous en
grand nombro ct pour plus longtemps que les
Anglais, ils rencontrent tres peu d'employes
d'hötel parlant l'espagnol. A cela nous repon-
dons que beaucoup do ces visiteurs parlent par-
faitement lo francais, ce qui nous dispense de
parlor lour langue ; mais co n'est cortainement
pas line raison süffisante, A notrc avis.

«Nous ne pouvons pas demandcr aux
employes d'hötel do parier toutes les langues.
dependant, quand on considero qu'il y a dans
le mondo 110 millions d'individus dont
l'espagnol est la langue maternello et que
l'espagnol est la langue officielle do vingt pays
differonts, nous estimons quo ces chiffres se
passcnt de tout commentairo ot prouvent sur-
abondamment Futility do l'eludo d'une langue
aussi repanduo.

« Vous ayant demontre l'avantage de parier

l'espagnol, il nous reste A dire quelques mots
de l'etude de cette langue. Et c'est la juste-
ment la chose la plus interessante. II est
extremement facile d'apprendre l'espagnol si
l'on sait d6jA le framjais ou l'italien. Les

progres sont rapides ; on peut au bout de quel-
que temps döjA parier' et comprendre. II n'y a
pas d'accoutumance plionetique difficile comme
pour l'anglais. La plupart des mots ont la
meme etymologie que le frangais et l'italien.
Les trois grammaires ont de nombreuses
similitudes. Enfin nous estimons que l'on peut
obtenir le maximum de resultats avec un minimum

d'efforts.
«Apprenez l'espagnol; encouragez son

etude autour de vous. N'oubliez pas qu'en ce

moment la concurrence est dure, au point de

vue liötellerie, entre les pays d'Europe. Ayez
cette cordo de plus A votre arc.»

Ajoutons qu'un cours d'espagnol pour debutants

a ete ouvert le 5 decembre A Paris, a
l'Ecole professionnelle des hoteliers et restaurateurs,

A la rue des Martyrs.

Les kursaals au Conseil
des Etats.

Comme le Conseil national, le Conseil des

Etats s'est prononce, le 14 decembre, en faveur
de l'initiative concernant le jeu dans les
kursaals et a decide de recommander au peuple son
acceptation. Les deliberations ont ete beaucoup
plus courtes qu'au Conseil national, ce qui
n'empeche pas que la question a ete traitee d'une
maniere approfondie.

L'initiative a ete defendue par le rapporteur,
M. Räber (Schwytz), par MM. Moser et Ckar-
millot (Berne), par M. Amstalden et M. Wini-
ger (Lucerne) et par M. le conseiller federal
Haeberlin; elle a ete combattue par MM. Be-
guin (Neuchätel), Burklin (Geneve), Wull-
schleger (Bäle-Ville) et Wettstein (Zurich). Au
vote, la proposition de la commission, favorable 4

A l'initiative, a ete adoptee A la grosse majorite
de 34 voix contrc 8. Ces liuit adversaires irre-
ductibles sont les radicaux Beguin (Neuchätel),
Böhi (Thurgovie), Baumann (Appenzell Rh.
Ext.) et Wettstein (Zurich), le liberal Pierre
de Meuron (Neuchätel), lo conservateur de

Weck (Fribourg) et les socialistes Burklin
(Geneve) ct Wullschleger (Bäle). Ici encore, on
distingue nettement que l'initiative est
combattue surtout dans les cantons non touristiques,
moins directement interesses A la prosperity
des kursaals comme puissant clement d'attrac-
tion des etrangers gräce aux manifestations
d'art qui y sont organisees. La solidarity econo-
mique nationale ne devrait pourtant pas etre
un vain mot.

La premiere grande bataillo officielle, celle
qui devait se livrer au Parlemcnt, a done ete

gagnee par les partisans do l'initiative. Nous
rcmercions chaleureusement les represenlants
du peuple et des cantons qui sont intervenus avec
une parfaite objectivity et une belle energie cn
faveur des grands interets de nos industries
touristiques. Nous esperons que lour influence
se fera encore sentir au cours de la campagne
qui va preceder la consultation populaire.

Des precautions dans les
garages.

On congoit A peine, de nos jours, un hotel
moderne sans garage.

La nature meme du garage fait un devoir au
proprietaire qui l'installe et au technicien qui
execute les travaux d'apporter les plus grands
soins A sa construction et A son amenagement.
D'un cote, en effet, le garage est un local exces-
sivement expose au danger d'explosion et d'in-
ccndie et de l'autre il sert d'abri A un materiel
tres coüteux.

D'apres ce que l'on sait actuellement, toute
la partie inferieuro d'un garage, jusqu'A une
hauteur de 1 m. 50 A partir du sol, est A con-
siderer comme etant en danger d'explosion par
suite du degagement constant de gaz combustibles

et de vapeurs d'huile, tous plus lourds
que l'air. Cette constatation exige des precautions

multiples.
Tout d'abord, il doit etre rigoureusement in-

terdit de fumer dans un garage et surtout d'y
jeter des cigarettes mal eteintes.

II faut eviter tres soigneusement dans la
zone dangereuse les jaillissements d'etincelles,
comme il s'en produit dans l'execution de
certains travaux, dans les commutateurs electri-
ques, dans les courts-circuits et dans l'eclate-
ment d'une lampe insuffisamment protegee con-
tre les chocs.

S'ils doivent absolument etre poses dans la
zone dangereuse de 1 m. 50 de hauteur, les
commutateurs, les prises de courant, les inter-
rupteurs, les appareils d'eclairage sont A pro-
teger par un isolement parfait, empechant süre-
ment toute etincello de s'echapper et de provo-
quer une explosion. Cette precaution se recom-
mande egalement du reste meme quand ces
installations sont en dehors de la zone directement
dangereuse, car les gaz explosibles accumules
habituellement au fond du garage peuvent etre
momentanement chasses plus haut par un de-
placement d'air A l'ouverture d'une porte, A

l'entree ou au depart des voitures, etc.
Toutes les lampes electriques doivent etre

fortement protegees contre les chocs qui pour-
raient les briser. Ce qui serait le micux, au
surplus, ce serait de bannir les lampes du
garage lui meme et de les installer soit A l'exte-
rieur devant les fenetres, soit A l'interieur
dans des compartiments vitres speciaux.

Autant que possible, les conduites electriques

doivent etre posees en dehors de la zone
dangereuse. Dans cette zone, elles seront non
seulement isolees comme d'habitude, mais ren-
fermees dans des tuyaux en acier.

L'experienco a demontre que co qui est le
plus A craindre ce sont les lampes portatives
et leurs callies. L'execution mecanique de cos
lampes, comme leur execution electrique,
doivent etre absolument sans defaut et il ne faut
employer que les meilloures qualites de cäbles
flexibles.

En ce qui concerne le chauffage, la preference

doit etre donnee, naturellement, au
chauffage central partout oü son installation
est possible. Le chauffage electrique a ete in-
troduit recemment pour suppleer au chauffage
central; mais alors il faut etre extremement
prudent dans le choix des appareils. Ceux-ci
doivent etro places aussi loin que possible du
sol du garage, c'est-A-dire au-dessus de la
zone dangereuse. La surface oxterieure de

chauffe ne doit jamais atteindre une temperature

superieure A 100 degres, autrement la
chaleur suffirait pour enflammer les gaz. IL
ne saurait done etre question de se procurer,
pour chauffer un garage, des appareils A fils
incandescents ou toute autre espece d'appareils
dont la surface brülanle est en contact direct
avec l'air. On ne peut pas admettre non plus
les poeles normaux avec spirale de resistance
A decouvert, car si une de ces spirales vienl A

brüler ou devient defectueuse, il y a toujours
possibility d'incendie.

Enfin les interrupteurs do courant doivent
etre separes et doivent correspondre exact e-
ment A la force du courant, de telle fagon qu'un
court-circuit soit immediatement reconnu.

Combien d'incendies de garages ou d'explo-
sions dans des garages seraient ovites si l'on
prenait soigneusement ces clementaires
precautions. (D'apres « Hotel», Cologne.)

L'hotelier
dans la vie publigue.

Pour que chacun de nos collegues soit A Li
hauteur de sa täche et remplisse dans sa region,
dans sa locality, dans sa societe professionnelle
le role qui lui appartient, pour que chaque
hotelier, tout en pratiquant avec soin sa
profession A l'interieur de sa maison, serve avec
intelligence l'interet du tourisme qui est celui
du pays lui-meme, il doit comprendre que le
veritable moyen d'y arriver est de se meler le
plus possible A la vie commune, en entrant
dans les differents organismes de sa ville ou de

sa region : conseil municipal, syndicat d'ini-
tiative ou societe de developpement, chambre
d'industrie climatique ou thermale, commission
d'enseignement technique, societe de secours'
mutuels, partout dans les groupements des

commercants locaux. Oui! partout, mais mo-
destement, avec mesure et sagesse, l'hotelier
consciencieux a Un mot A dire, dicte par spn
experience des affaires, par son bon sens, par
son amour du bien public. Ce mot, il faut le
dire sans pour, on suivant sä raison, — la"
seule vraie eloquence — en observant en pleine
independance la nature meme des choses en
question, et non en se ralliant toujours servile-
ment A l'opinion des meneurs ou des intrigants.
L'avis d'un seul homme droit, emis avec calme,
renvcrse l'echafaudage de bien des partis pris.
Au contact de ces divers groupements, l'hotelier
gagnera aussi une largeur de vues nouvelle, in-
finiment precieuse pour lui-meme dans le contact

avec sa clientele. Sa maison ne lui pa-
raitra plus isolee ; il decouvrira que si l'hötel
est le port du touriste et que si ce port est en
definitive le point d'alterrissage de tout lo
mouvement national et international, il est aussi
un point de depart de la vie economique gene-
rale. L'honnete hotelier a done sa place par-
tout oü se preparent et se traitent les affaires
de la nation. Qu'il se rende digne d'y sieger L

(«La France Höteliere»).
Alphonse M e i 11 o n.

Secours aux habitants
d'une haute vallee.

Dans la partie allemande du No. 50 de noire
organe a paru en feuilleton un article exposant
la dure misere des habitants du Meiental, dans

tu:::: Mm:::: llfE"
Feuilleton

Repas d'autrefois.
T.e lcr soptombro 1738, Isaac Thclusson, ininis-

tre de Gonevo A Paris, offrit A diner A milord
IValdgra\e, ninbnssadeur du roi d'Anglotcrre A la
tour do Versailles, pour celAbrer 1'heureuso fin
d'un conflit qui avail jele quelque aigreur dans les
i.ipports entre la Grande-Bretagne et Geneve.

l.es convives etaient de marque; en plus do
milord Waldgrave, on comptait l'ambassadeur do
Heilande, lo condc do Schulcmbourg, M. de Cham-
Jtrior, ministre do Prusse, ct le cointo do Lautrec,
grand ami de l'Etat do GenAvc. Comme Genevois,
il \ avail M. lo conseiller Mussard, 1'ancien syndic
llui-son ct Jean-Louis Du Pan, syndic do la Garde,
ton.- trois cn mission officielle A Paris.

On lira non sans un sentiment d'envie pour les
l olmstes cstomacs de nos aieux le menu magni-
ftquc do ce repas Thclusson 1'envoya aux syndics
ct il figure dans son rapport conserve aux Archivs

d'Etat do Geneve:
Deux potages, 1'un avec un chapon, l'autre avec

deux perdrix. Un roastbeef do mouton pannee de
18 livres au milieu et deux hors-d'oeuvre, savoir:
pet its pätAs et paupieltos glacees.

Les deux sotipes furont relevees par un filet
dahnau A 1 csturgeon et par une tourte d'iuno-
cents.

La tourte resta au milieu ; on y ajoula un din-
don au jus clair, trois ramereaux, quatre perdreaux
A l'italionnc, un carre de veau glace aux epinards.

Le premier röt: quatre saladcs, un cancton de

Rouen, quatre poulets A la reine, deux pigeons
romains plus gros qu'unc grosse poulardc.

Lo dcuxiemc röt: un levraut, deux faisandeaux,
six cailles vraimcnt do campagne.

Entremets: langue dc Zurich, cardes, ecrevis-
ses, jambon A Titalienne et ragout mole. La langue
fut relcvee par un plat do four soutenu d'une
tourte de creme gclec et d'une tourte d'abricots A

la glace. Lo vin — dit Thclusson — repondit A

tous egards A la honte des mets.

L'on but A la sante de S. M. Britannique, A

celle de S. M. Tres Chrelicnne, A celle de la Repu-
blique do Geneve, ct celle du cardinal Floury.

« II n'y cut ras un plat qui ne reussit » ajouta
Thclusson.

Et tout cela, y compris un autre festin, ne coüta
pas 500 ecus A la Republique do Geneve, mais af-
fecta legeremcnt — on le comprcnd — la sante do
l'amphitryon, qui termine ainsi son rapport: « Hier
le comte do Lautrec regala Messieurs les Envoyes
de Geneve. Ma sante no me permit absolument pas
de m'y rendro. Jc fus meme forcö de me faire
saigner hier A 2 heurcs du soir. Les parties de tables
sont pour moi la portion la plus difficile de ma
mission ».

w.-, («Journal de Geneve») Jean-P. Ferrier.

«Eloge du footing».
Des occasions s'offrent encore aux efres

humains d'aller ä pied et meme de faire de la
marche un jeu difficile et meritoire. Des pietons
valeureux viennent de traverser une partie de la
France, ecrit le «Temps», et d'attester ainsi
qu'on peut « voir du pays » en cheminant bonne-
ment par le moyen des membres dont nous a
dotes la nature.

N'allait-on pas finir par oublier que la marche
est aussi un sport agreable et utile? Les hygie-
nistes le rapellent parfois, mais iimidement, parce
que marcher a cesse d'etre un plaisir noble. On
saute, on court, on nage, on roule ä bicyclette
et en automobile, on vole en avion; ma's on ne
marche plus guere. Un moraliste, peut-etre quelque

peu chagrin, presentait recemment un
personnage gras et court comme le type de l'homme
moderne : ne voyageant plus qu'assis, nos con-
temporains perdent peu ä peu la « commande »

de leurs jambes, et l'embonpoint les envahit, les
alourdit, les amollit

II y a tine verde sous ce paradoxe. Le goüi
d'aller vite nous condamne ä aller paresseuse-
ment et comme aveuglement. Nous parcourons
des contrees sans leur rien demandcr de ce
qu'elles peuvent nous donner de plaisant et qu'il
faut savoir decouvrir. Les auberges fameuses
doivent s'ouvrir au bord des routes, ct le garage
y compte pour au moins autant que la table.
Nous plaignons en les raillant les sedentaires
«ronds de cuir», et nous nous appliquons ä
passer nos vacances sur des coussins. Quittant
le siAge de notre voiture, nous en faisons le tour
pour, disons-nous, nous « derouiller les jambes »

et nous nous recroquevillons aussitöt sur le. fan-,
teuil le plus prodie. A force de nous asseoir,
nous sommes tout de suite las d'etre debout.

Et cependant la marche est salubre et l'on ne
voyage bien qu'en marchant. La marche, qui
repose l'esprit, permet en meme temps de mieux
penser. Les peripateticiens de la vieille ecole
philosophique ont trouve en deambulant des
idees qui n'ont point perdu leur valeur.

Mais ce n'est pas specialement pour cultiver
leur intelligence que les hommes d'aujourd'hui
devraient s'astreindre ä marcher; c'est pour en-
tretenir leur sante, et par consequent leur bonne
humeur. La gymnastique, qu'on a d'abord quali-
fiee de suedoise, n'est au fond que de la marche

dans un espace restreint. Tous les muscles
participent ä l'effort du marcheur, et l'efficacite
de l'exercice auquel il se livre provient surtout
de ce que cet exercice est inconscient. La
marche est un repos et ne procure, ä la longue,
qu'une fatigue saine.

Sans doute, il ne s'agit plus pour les hommes
de notrc siecle d'accomplir des exploits de
pedestrians, d'entreprendre des voyages lointains.
besace au dos et baton en main. Mais, quand le
train ou l'automobile les a transportes dans de
nouveaux paysages, qu'ils redeviennent des pie-
tons ardents. Au moins durant 1'ete, redevenons
des pelerins curieux de notre patrie. Nous de-
couvrirons, en marchant, des sites inconnus qui
ont quelquefois plus de grandeur ou plus de
charme que ceux dont parlent les livres et nous
pourrons les admirer avec une sincerity que la
rhetorique des * guides » n'alterera point. Mar-
chons pour nous sentir plus libres et pour deve-
nir meilleurs (« Gazette de Lausanne »).



le canton d'Ujtf. Pour nos lecteurs qui ne con-
naissent pas l'allemand, voici en quelques mote
la situation de cette malheureuse population de

20ß ämes (425 en 1850).
On a calcule que sur les 341 parcelles du

cadastre pese une dette hypothecate d'un demi-
TTiillnn de francs. Chaque habitant n'a pas
meme 50 centimes en moyenne k depenser par
jour pour sa nourriture, ses vetements et son
logement. Tous les transports d'objets et den-
rees doivent s'effectuer k dos d'homme entre les

trois hameaux de la vallee: Husen, Meien et
Fernigen, et Wassen, commune dont ils font
partie, par un mauvais chemin muletier souvent
impraticable en hiver. Parmi les 206 habitants
se trouvent deux idiots, un aveugle de 24 ans,
quatre malades incurables, huit vieillards in-
firmes et un grand nombre de rhumatisants et
de personnes souffrant d'une sous-alimentation.
Trois families ayant trente enfants au total ont
perdu leurs chefs atteints de tuberculose pulmo-
naire. L'unique 6cole, dirigee par une institu-
trice, compte 40 eleves, tous insuffisamment
nourris et vetus. Pour se rendre en classe, les
fecoliers de Husen ont ä faire une demi-heure de

chemin, ceux de Pernigen une heure et plus. II
faudrait ä ces enfants, et aussi du reste aux
adultes, des vetements de toutes sortes, de la
laine et de l'etoffe pour les travaux feminins,
,tin peu d'argent pour delivrer gratuitement le
materiel scolaire aux elSves les plus pauvres, des

'denröes alimentaires telles que des pätes, du
mais, du riz pour ameliorer l'alimentation, qui
se compose ordinairement de polenta, de petit-
lait, de pommes de terre et de cafe.

Nous recommandons chaleureusement ces

pauvres montagnards k la Sympathie et k la
bicnveillanto charite de nos societaires et de nos
lecteurs en general. Les dons en vetements, en
Üenröes alimentaires et en argent peuvent etre
envoyäs, avec l'indication: « Don pour le Meien-
tal», k M. le depute et major A. Gamma, Hotel
Kurhaus, ä Wassen (Uri), qui a bien voulu se
charger de les repartir avec le concours de Mme
Gamma et de l'institutrice de Meien.

Recompense obligatoire
ä la probile.

Dernierement la Ghambre frangaise a vote
sans discussion un projet de loi presents par
M. Felix Gouin, depute des Bouches-du-
Rhöne, et dont voici les dispositions :

«Toute personne ayant trouve et restitue a
leur proprietaire des bijoux, valeurs, titres,
espfeces qui auraient et6 perdus a droit ä une
recompense, due par le proprietaire, egale k

5% du montant de leur valeur jusqu'£ 100.000
francs et k 2% au delä.

* Dans le cas oü la recompense serait re-
fusee par le beneficiaire, eile sera attribute au
bureau de bienfaisance de la commune sur le
territoire de laquelle a ete cffectuee la
trouvaille, et s'il n'y en a pas, au bureau de la
commune la plus proche.

« Dans le cas oü la restitution ne pourrait
avoir lieu directement, les bijoux, valeurs ou
sommes retrouves devront etre deposes par
l'auteur de la trouvaille au commissariat de

police du quartier habite par lui, et ce dans la
huitaine des leur decouverte.

«Dans les communes oü il n'y a pas de

commissariat, les objets trouves seront
deposes entre les mains du maire ou de l'un de

ses präposds.
c Un reglement d'administration publique

ddterminera les formes do ce depot, ainsi que
celle du regu qui devra etre delivre k tout de-
posant d'objets perdus.

«Le droit de recompense institue par la
prdsente loi sera du net de tous frais do garde,
de surveillance ou d'assurance. »

On espdre que la loi sera prochainement
ratifies par le Senat.

Cette nouvelle loi est evidemment d'un
grand interet pour le personnel des hotels, qui
frequemment trouve des objets perdus, mais
touche beaucoup moins frequemment la
recompense meritee.

Nous avons dans notre Code civil suisse, art.
720/724, 895/919 et 930/939 des dispositions
beaucoup plus detaillees. Mais le montant de la
recompense n'est pas determine ; l'auteur de la
trouvaille a droit au remboursement de ses
frais et k une « gratification equitable ».

Le «Pro Lemano»
et nos produits agricoles.

Dans sa derniere seance, le Comite directeur de
l'Union Romande du Tourisme (Pro Lemano) a
decide d'adresser aux hotels, pensionnats et instiluts
de la Suisse romande la circulairo suivante :

Monsieur le Directeur,
Le Comite de notre Union a examine, reeemment,

de quelle maniere nos hotels, pensionnats et instituts
pourraient s'interesser davantage encore, si possible,
aux produits de notre agriculture, de notre
viticulture et de nos industries alimentaires en general.

En presence de la crise que traverse notre 6cono-
mie nationale, nous avons estime de notre devoir de

faire une etude approfondie de cette question,
certains que nous pouvions compter, par avance, sur
voire patriotisme et votre esprit de solidarity

Une statistique precise nous permet de constatcr
qu'en Suisse romande les hotels, pensionnats et

instituts consomment, dans le cours d'une anndc
moyenne, pour 26 millions de francs de denrees
alimentaires, dont, en chiffres ronds :

7 millions de viande ;
4 „ legumes;
4 „ „ lait ;

3 „ „ beurre et confitures;
2 „ „ pain ;

l'A „ „ d'ceufs;
1 „ „ fromago;
1 „ „ fruits.

Ces chiffres disent eloquemment l'apport important

que nos hotels, pensionnats et instituts peuvent
assurer ä notre agriculture. Et nous n'avons pas
parle do nos vins, qui entrent egaloment pour une
forte somme dans cette statistique.

Nous avons constate, toutefois, que les menus et
cartes des vins de nos hotels pourraient mettre
davantage en evidence nos excellents fromages du
pays et nos bonnes marques do vins. On semblo
ignorer qu'il so fabrique aussi, en Suisse, ä cote do
nos « Gruyere » et « Emmonthalor », do reputation
universelle, la plupart des fromages speciaux: Brie,
Reblpchon, Camembert, Roquefort, Tilsit, etc., ties
demandes par la clientele etrangere.

Nous vous serions reconnaissants de « pousser »

dans toute la mesure du possible ces produits du
pays, dont la quality — il vous est facile de vous
en convaincro — est irreprochable. Nous vous
prions de faire de memo ä l'egard de nos bons vins,
blancs et rouges, qui meritent tout votre appui.

Nous comprenons que des considerations do

Prix, de goüt, d'habitude, de fournisseurs vous
dictent souvent votre choix et nous nous en vou-
drions de nous immiscer dans un domaine stricte-
ment prive. Mais nous savons, d'autre part, que si
vous pouvez contribuer, par vos achats, ä enrayer
la crise que subissent notre agriculture et notre
viticulture, vous le ferez avec plaisix. C'est pourqaoi
nous nous sommes permis d'attirer votre attention
sur ce probleme delicat.

Nous tenons ä vous remercier publiquement, par
avance, de votre collaboration efficace et vous
renouvelons. Monsieur le Directeur, l'assurance de

notre consideration distinguee.
Pour le Comite directeur de l'U. R. T. (Pro Lemano):

Le President: Le Directeur :

L. C. MICHAUD. Gustave CHAUDET.

Chez nos collegues
de France.

La Chambre nationale de l'hotellorie frangaise
a tenu le 22 novembre, ä l'hotel Continental, ä
Paris, son assemblee generale, sous la presidenco
de M. Paul Lebrnn.

Dans un remarquable discours d'ouveriure, le
president insista sur la necessity absolue de l'union
corporative et du travail en commun d'apres des

methodes uniformes. II laissa prevoir pour l'annee
prochaine la reunion d'un grand congres de l'hö-
tellerie frangaise. A ce congres, il espere voir le
plus grand nombre possible do participants, afin

de pouvolr leur rappeler une fois de plus que «sur
lo terrain des interets touristiqnes et hdtelicrs il
n'y a pas do grands, il n'y a pas de moyens, il n'y
a pas do pctits hotels, mais il y a simplement des
hoteliers, dont tous les interets sont solidaires. >

Lo rapport moral, presenter par M. Männbrüa,
directeur do la Chambre nationale, traita du mou-i
vcment do la legislation hotcliere en 1927, do questions

d'ordro corporatif general et do questions
d'ordro plus strictement profcssionnel. Co long
travail, tres bien congu, preparu excellemment les
delibärations.

Lo rapport financier accuse au bilan un cliiffro
d'affaires do 240.403 francs. Lo corapto de profits
et pertes enrcgistro un soldo actif do 78.804 fr. 55.

L'asscmbleo decida qu'ä l'occasion des {lections
legislatives de 1928, la Chambro nationale obsor-
vcra une stride neutralito politique, mais utiliscra
la Periode eleetoralo et les contacts qu'ellc croo
entre elus et electeurs pour travailler ä la döfenso
des interets generaux du tourisme et do rh6tellevie<
Elle examina ensuite la question de la legislation
fiscale et civile en ce qui conccrno rhotcllerio ; olio
reclama l'allegement et la simplification des charges

pesant sur l'induslrio liötcliäro et lo retour do
rhotellorie au droit commun. Puis les deliberations
porlerent sur les taxes municipals et sur la faxe
de sejour. L'assemblco protesta contro l'abus fait
par differentcs municipality du droit qui leur est
confer^ de prelever des taxes impossibles ä sup-<

porter par l'hotellorie.
Eu ce qui conccrnc les lois fiscales imposees

aux etrangers vcnant en Franco, la Chambro prit
acte de la diminution du taux do la carte d'identild
et declara une fois do plus quo les formality de-
mandees des etrangers doivent 6tro simplifiees,
comnie on l'a fait dans les pays voisins, notamment
en Belgique et en Suisse.

La loi du 29 avril 1926 a portü un prejudico
certain aux hotels saisonniers en exigcant quo les
licences d'exploitation soient payees par scmestrcs
et d'avance, le lor janvier ct lo lor juillct, ce qui
rend les droits exigibles pour Tannee entiere, meine
dans les hotels travaillant seulement pendant une
courto saison. L'assemblec chargea les organes do
la Chambro nationale d'intervenir aupris do la
Commission des finances en vue de faire rapporter
cette mesure inequitable.

La Chambre nationale fut egalemcnt invitee a
faire activer le vote definilif par le Parlament des

projets do loi sur la responsabilite de I'hfltelier el
sur le delit de grivcterie dans les hotels.

A propos do la loi de huit heures, on volu une
resolution disant entre autres : « L'assemblco, ayant
entendu les declarations du bureau sur les
eventuality d'application de la loi de huit heui-es,
declare que le travail a l'hotel se Präsentant dans des

conditions qui ne peuvent etre assimilees en rien
au travail dans une usine ou dans un magasin,
charge le bureau de veiller ä ce quo les reglements
d'administration publique ä intorvonir au sujet do

l'application de la loi do huit heures ä rhotcllerio
tienncnt compte do la situation partieuliero de

cette industrio, tout specialemcnt dans la mesure
oü elle est saisonniere. »

LASUISSE
LAUSANNE

examinez ses assutdnces vie.aocidenfs.
resp. civileel- renies.

Sondilions de faveuraux membres
e la Society suisste cfes Hoteliers

pour les assurancesaccidenls resp. civile.
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r L'assomblöc cxamtna ensutte la To! »a* IS
revision dos baux on ce qui concerne los loyers Mte-
Ilers. Puis alio paasa u l'intirosiant sujet do la
protection legale du mot « hötel». Kilo adopta k
«0 propos la resolution auivanto: « L'assemblöe,
ostimant desirable quo lc mot « hötel > pronne dans
la legislation at les riglomenta une precision qu'il
n'a pas encore, souvont au prejudice des hotels v6rl-
lablos, demando au bureau do la Ghambre nationale
d'ötudlcr Bur quelle» base* uno designation exacte
du mot «hötel» pourralt fitre proposeo offlcielle-
jncnt. Ello tiont a preclscr k cot egard que lo cri-
törium adoptö doit Ctro choisi do telle sorte qu'un
elablisscmcnt, memo comptant pcu do chambrcs et

memo nyant un chlffro d'affaires pcu ölovö, puisse
jieanmoins ötro appolö «hötel», s'il a blon les

curactcrlstiquos reconnues nccessaires pour avoir
droit ü co titro.»

Parmi les questions corporatives traitees, la pre-
miero fut cello do l'organisation des apprentlssages.
L'apprentissage do la cuisino sera le premier reor-
ganisö. les travaux preliminaires sont dejä asscz
avancös. En attendant, l'assemblöe, constatant une
fois do plus qu'il est indispensable au personnel
hotelier franguis d'acquörlr la pratique des langues
ötrangörcs et la connaissance des usages do la
clientölo ötrangöro commo dos metbodes de l'hötel-
lerlo ötrangöro ; constatant d'autro part que dans
l'etat actuel do la legislation il est necessairc quo
ilo jeunes I'lrangcrs vienncnt en France pour quo
do jeunes Francois puissont aller ä l'etranger ;
invito la Ghambre nationalo A. recucillir lea noms de

tons los höteliors disposös A recovoir dans leurs
etabllsscments do jeunes ötrangors et A organiser
un courant d'echanges reguliers et contröles de

personnel, particulierement avec l'Angleterre et I'AI-
lemagne.

1'ordre du jour appelait ensuite 1'cxamen do

l'organisation corporative höteliere dans la Cham-
bro nationale de l'liötellerio francaiso et des me-
eures A prondro pour on perfoctionner lo fonction-
noment. Une importante mesure döjä prise a 6t6

lo fusionnemcnt do la «France Höteliere», organo
Xnonsucl do la Chambro nationale, avec la revue
«J. H. R.» (Journal dos Hötellcrs et Restaurateurs),

propriAtö do M. Le Nouvol. Le contrat a
ötö conclu pour uno periode de dix ans. Les mem-
hrcs do la Chambro nationalo sont instamment
invites A recruter au nouvel organe official, devenu
hebdomadairo et paraissant sous la forme d'un
journal et non plus d'uno revue, des abonnes et des

unnoncours.

En co qui concerns la propagande collective
nationale, l'assemblee prit acte des renseignements
lournis par lo bureau sur la necessite d'un nouvel
effort do publicitö höteliere. Ello donna mission
a la Chambro nationale do maintcnir la liaison
avec toutcs les industries interessees ellcs-mcmes
n l'etnblissement d'un programme rationnel do pro-
pngando touristique ä l'etranger. Ello engagea l'cn-
scmblo des höteliors do France k rcpondre par des
tronscigncmonts precis et sörieux ä l'envoi du
questionnaire destinö a l'ctablisseraent du Guide des

prix d'hötels en 1928, guido editö par l'Office na¬

tional fräncaJs etü lötftfMö, fh pleln äccöTct äred
la Chambro de l'hötellerie.

Fuis vint lo tour des questions d'ordre intirieur.
On commcnca par adopter uno modification aux
Statuts, prevoyant la nomination do delegues regio-
naux, charges d'assurer la coordination des efforts
des syndicata höteliors des differentes regions tou-
ristiques do la France et do maintenir un contact
direct entro la Chambre nationale, sa presidence,
ses bureaux et services et les syndicats locaux ou les
hoteliers isolös. — En outre, les membres du con-
seil d'administration, sous peine d'etre consideres
commo demissionnaircs, seront tonus d'assister ä

ftu moins doux söances do travail par an.
L'assembleo etudia egaloment uno proposition,

prescnteo par trois syndicats, conccrnant la reprö-
sentation de la moyenne et de la petite hötelleric
dans lo conseil d'administration do la Chambre
nationale. Les mesurcs envisagees sont de nature,
d'un cöte k elargir considerablement l'influenco de

la Chambro dans l'ensemble de l'hötellerie franeaise
et d'autro part k micux faire profitcr la petite
hotellerie de l'appui et des services do la grando
organisation höteliere nationale.

L'assembleo adopta ä l'unanimilü lo principe de

la reunion k Vichy, au printomps 1918, d'un Con-

gres national de l'hötellerie frangaise.
Ello examina ensuite la situation ct le fonction-

nemont des divers services de la Chambre nationale:
servico do contenticux gratuit (assistance juri-
dique) ; servico d'architocturc et de renseignements
techniques, fusionnö actuellemcnt avec celui du Credit

national hotelier ; service des assurances (incen-
dies, accidents et responsabilite civile) ; centro
d'achats pour les hotels (contrat avec la Sociötö des

grands magasins du Bon Marclie).
Elle s'occupa finalement de quelques problemes

touristiques, do l'etat des relations avec d'autres
grandes organisations nationales ou internationales,
notammont avec l'AUiance internationale do l'hötellerie,

et do diverses questions d'interet plutöt local.
On voit par co simple compte rendu, si succinct

qu'il soit, — commo on le voit du resto par tant
d'autres manifestations professionnclles que nous
avons si souvent l'occasion de signaler — comment
on s'est mis, chez nos collegues de Franco, au travail
pratique, visant dircctement des resultats cffectifs.
On a quitte ncttoment chez eux le terrain des theories

pour passer resolument dans lo terrain des

realisations. Felicitons l'hötellerie frangaiso do

cctte lieurouse et profitable evolution ; sous beau-

coup do rapports, l'hötellerie des autres pays peut

y puiser d'utiles excmples.

L'Automobile-Club de Suisse a tenu son
assembleo des dülegues et son assembleo
generale ä Olten, les samedi et dimancho
17 et 18 decembre. A l'assemblee des delegues, lo
samedi, 24. sections sur 26 etaient representees. Les
delegues ont ötudiö et adoptö los nouveaux Statuts,
qui prevoicnt un renforcement do l'autonomie des

factions. lis ont void une subvention de 2.000 francs
pour faciliter l'etude de la construction d'unc route
le long du lac de Wallenstedt. lis ont decide d'ap-
puyer l'initiative de la Ligue routiere demandant la
reglementation de la circulation par une loi föderale.

L'assemblee generale du dimancho matin a
egaloment approuve les nouveaux Statuts, puis ello
a proeödö ä l'election du comite central. M. Dufour,
do Geneve, a ete elu president central.

L'Union Helvetia ä Paris. La section do Paris
de l'Union Helvetia, l'une des organisations les plus
nombreuscs et les plus Vivantes de la colonic suisso
ä Paris, a eu dernieremont sa soiree annuelle, sui-
vio d'un grand bal. La fete a eu lieu dans les nou-
vellos et spacicuses salles Hoclie. 11 y avait trois
orchcstres et l'on dansait dans trois salles. Un vin
d'honneur a ete offert aux invites, parmi lesquels
so trouvait notre ininistre ä Paris, M. Dunant. Au
nom de la societe, M. Marcel Steinmann, son
president, a souhaite la bienvenue aux botes do l'Union
Helvetia. On a entendu ensuite M. Keller, president
de la Federation mutualiste de la Seine. M. Dunant
a felicite l'Union Helvetia do ses progres et des
services qu'ellc rend k la colonic Suisse de Paris ;

il a rccommande aux membres do la Societe do

poursuivro leur utile labour, mais sans oublier leurs
devoirs envers le pays qui les a accueillis. Le mi-
nistre a porte son toast ä l'amitie franco-suisse.

Neuchätel. L'Association des societös do deve-
loppcment du canton do Neuchätel a tenu son
assembleo generale annuelle le 25 novembre k Auver-
nier. L'assemblee s'est occupee surtout de questions
d'horaires, de trafic et do publicite touristique.
L'electrification do la ligne Yverdon-Neuchätel-
Bienne est achevee. Les efforts vont tendre mainte-
nant ä l'amelioration des relations ferroviaires avec
la France par Pontarlier et Morteau. L'assemblee a
emis lo vocu que la deuxieme periode d'electrifica-
tion des C. F. F. ne soit pas retardee et comprenne
en tout premier lieu les lignes Neuchatel-La Chaux-
de-Fonds-Le Locle et Neuchätel-Les Verriörcs. En
ce qui concerne la propagande, la publication d'uno
carte en relief de la region des lacs jurassiens est k
l'etude. La carte des gorges du Doubs va etre re-
editee. Les affiches, cartes, guides, depliants, etc.
du canton de Neuchätel ont ete largement distribues
en Suisse et ä l'etranger. Le comite a constate quo
les visitours etrangers ont ete plus nombreux dans
lc canton que l'annee precedentc, grace ä l'inten-
sification de la propagande.

Dans l'hötellerie d'Alsace-Lorrainc. Les hoteliers
ct restaurateurs d'Alsace et de Lorraine se sont re-
unis le 6 decembre ä Strasbourg, dans lo but de
constituer definitivemcnt la « Sihral» (Societe
d'Initiative des Hoteliers et Restaurateurs d'Alsace
et de Lorraine). Dans un rapport tres documente,
M. Richert, directeur du Bain thermal de
Morsbronn ,a expose la situation do l'industrie höteliere
on Alsace-Lorraine en 1927, qui accuse un veritable
marasme. II en a attribue la cause ä l'insuffisanco
do la propagande et au mainlien, par les höteliors,
des memes prix qu'en 1926. Les prix, scion lui,
devraient etre revises dans le sens d'uno adaption
ä la valeur actuelle du franc et publies d'uno ma-
niero detailleo ot precise dans lc Guide alsacicn-

Iorrain des hotels pour 1928. L'orateur a defini
ensuite les huts de la « Sihral» : raviver la coufiauco
dans l'hötellerie do l'Alsace et de la Lorraine ;

prendre contact avec les autoriles, administrations
et entreprises qualifiees en vuo do hater le per-
fectionnement des moyeus do circulation;
determiner les agences et les societös de voyages ä com-
prendro 1'Alsace-Lorraine dans leurs itineraires et

programmes; completer le reseau des transports
par autocars et automobiles ; ameliorer les
communications telephoniques, dont l'etat actuel est
prejudiciable surtout aux hotels de campagne et do

montagne; demander la mise en circulation do
trains express avec do bonnes correspondences aux
raccordements avec les trains locaux ; reclamer
l'introduction de billets de chemins de for aller et
retour valables au moins pendant trois k quatro
semaines ; enfin, autoriser l'affichago gratuit dans
les grands express en faveur des societös d'initiative
du pays. — Un comite provisoire do 14 membres a
ete constitue.
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Le prix de la benzine. Suivant des informations
d'Amerique rogues par la commission do l'Associa-
tion suisse des proprictaires d'autocamions chargeo
specialement d'observer le mouvement des prix do
la benzine, une haussc s'est produite sur le marchö
do gros et se ressentira en Suisse sur les prix do
citerne. II n'est pas encore certain toutefois quo,
les prix do detail subissent le contre-coup de cetto
augmentation.

Le prix de la vie. Lo cliiffre indice etahli par
l'Union Suisse des societes de consommation accuso
une legere baisso de 0,3 entro le ler novembre et
lo ler decembre, les chiffres rcspectifs de ces deux
mois etant de 156,5 et 156,2. Parmi les change-
ments de prix d'une certainc importance, il faut
signaler une baisso de la viande de veau et do
bceuf ct une augmentation du prix du beurro do
table et des haricots.

Le nombre indice du coüt de la vie (denröes ali-
mentaires, combustible, habillements, loyer) elabli
par l'Office fedöral du travail s'öleve ä fin novembre

ä 162 (juin 1914: 100) contre 161 ä fin octobre.'
L'indice des denrees alimentaires est do 161 a fin
novembre contre 159 ä fin octobre. Lo lait et
certains produits laitiers ainsi quo les ooufs et les

Pommes de lerre ont subi une hausse, tandis que les
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Zündbolz- und Fcttwaren-
Fabrik. Fehraitorf (Zeh.).

<3ej:r. 18t>0. Oofü Med. Zbrict
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und Prospekte.

PHILIPS
Christbaumkerzen

sind gewöhnlichen Wadiskerzen
täuschend ähnlich; sie lassen sich
bequem befestigen u. wegnehmen,
schliessen jede Feuersgefahr aus
und sind, da sie jedes Jahr wieder
verwendet werden können, sehr

ökonomisch.

GENF

ERHÄLTLICH IM ALLEN SERIÖSEN -FACHGESCHÄFTEN

Verlangen Sie Spezialprospekte, Preise
und Bezugsquellennachweis durch

PHILIPS
LAMPEN A.-G. ZURICH

Schweizerische Gasapparatefabrik
Solothurn

Moderne Gasgross-
küchen für Hotels und

Restaurants,

Qualitätsapparatc.

$
Schweizerfabrikat,

#
Referenzenliste u. Prospekte durch

die Fabrik.
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pätcs alimonfairos, lc sucre, Ie riz et la vian'de de

veau 011t baisse de prix.
Grande Brasserle ei Beauregard, Lausannt. Le

oenefice net s'est eleve, pendant l'exercice clos le
30 septembre, a 459,184 fr. 56. Le Gonseil d'admi-
uistration propose la repartition suivante:
Dividende de 5/4 %, soit 27 fr. 50, moins l'impot federal

(contre 434 nets l'exercice precedent), 110,000
fr. Amortissements, 287,787 fr. 15. Reserve statu-
taire, 15,015 fr. 75. Tantiemes au Conseil, 5271 fr.
SO; aux directeurs et employes, 5271 fr. 30. A la
reserve pour fondation d'une caisse de retraite pour
te personnel, 20,000 fr. A compte nouveau, 16,139
fr. 06.

Les vins d'Aigle. Le 15 decembre ont ete vendus
en mises publiques les vins do la commune et de

t'Association viticole d'Aigle. Les vins de la
commune, 3750 litres, mis a prix ä 2 fr. 20 le litre,
ont ete adjuges partie it. 3 fr. 13 et partie ä 2 fr. 81.
Ceux des membres de l'Association viticole, au total
12.850 litres en dix vases, mis ä prix ä 2 fr. 10 le
litre, opt öte vendus au prix moyen de 2 fr. 36. Le
prix le plus bas a ete dc 2 fr. 19/4 ; le plus eleve
de 2 fr. 55. — Les Hospices cantonaux ont rcnonce
cetto annee k vendre leur recolte d'Aigle, vu la
petite quantite do vins encavoe. Ces vins scront
consommes dans les etablissements hospitaliers.

Nos principaux acheteurs. Pendant le mois d'oc-
lobre notre principal acheteur a ete a nouveau l'Al-
temagne, ä Iaquelle nous avons expedie pour 37,4
millions do francs de marchandises, contre 50
millions do francs que nous lui avons acliete. En
second rang vient la Grande-Bretagne, avec 26,5
millions de francs contre 28,4 millions en octobre 1926;

puis au troisieme rang on trouve les Etats-Unis,
avec 18,3 millions de francs (21,2). Loin en arriere
piennent ensuite l'ltalie, avec 11 millions de francs
it la France avec 10 millions, alors que nous avons
ichetö ä ces deux derniers pays pour 62,5 millions
le francs de marchandises, dont 45 millions en
France. Ces derniers chiffrcs, mieux que de longs
tommentaires, demontrent la disproportion manifesto

des echanges commerciaux entre la France
(t la Suisse.

Le lait eher. Nous avons maintes fois dejä
attire l'attention sur le gros ecart entre le prix du lait
paye aux producteurs et celui qu'on exige du con-
tommateur. Uno autoritö en la matiere, Ie profes-
teur Peter, estimo que la marge totale, c'est-ä-dire
telle du commerce do gros et celle du detaillant,
peut varier de 15 ä 20 % du prix paye au produc-
leur pour le lait pris par le consommatcur ä la lai-
ierie du village jusqu'i. 45 ä 60 % pour le lait fourni
tux grands centres et transports par voie ferree
iur de longues distances. La marge pourrait meme
Pelever jusqu'ä 100 et 150 % pour le lait vendu en
louteilles. Dans un rapport, la commission d'etude
les prix constate de son cote que la marge est nor-
nale dans nos principaux centres de consommation,
ti l'on considere la fagon dont se fait actuellement
a vente. Mais elle trouve qu'il serait possible d'or-
[aniser la vente d'une fagon plus rationnelle. —
Cost avouer tout simplemcnt qu'il y a quelque chose

[ui cloche dans le commerce du lait, naturellement
tux depens du consommatcur, Thabituelle victime.

Les vins g*recs. Nous ävonsr Signale le oonShü-
nique des negotiants en vins de la Suisse declarant
que la plus grande partie des vins grecs imporles
dans notre pays sont des vins do raisins sees. La
Societe hellenique de vins et spiritueux d'Athenes,
principal exportateur des vins grecs et l'une des
plus grandes entreprises du monde pour le
commerce des vins, repond ä ce communique. Elle ex-
plique, entre autres, que des lots importants de vins
grecs destines a la France sont arrives apres l'epui-
sement du contingent autorise et ont pese sur le
marche, entrainant une baisse des prix. Pendant
ses vingt annees d'existence, la societe a installe
successivement des caves dans les principaux vigno-
bles de la Greco, si bien qu'elle peut aujourd'hui
loger 400.000 hectolitres, sans compter quelques
autres centaines de milliers d'hectolitres qu'elle achete
des viticulteurs pendant le cours de la campagne.
Pour prouver l'authenticite de ses vins d'exporta-
tion, la societe invite des delegues des groupe-
ments interesses k se rendre en Greco a ses propres
frais au mois d'aoüt, pendant la recolte, pour assis-
ter aux vendanges et k la preparation des vins.
Elle exprime l'espoir quo cetto proposition mettra
fin une bonne fois a l'agitation creee autour des
vins grecs.

Nouvelles diverses |
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Chäteau-d'Oex. La Maison de Ville de Chäteau-
d'Oex a ete louee pour une nouvelle periode de six
annees ä l'ancien tenancier, M. Louis Desquartiers.
Le loyer annuel, qui etait auparavant de 10.000

francs, a ete porte ä 10.500 francs.

Distinction. A l'occasion de son diner annuel,
l'Alpine-Club d'Angleterre a nommö membre hono-
raire M. le professeur Henri Faes, k Lausanne,
president du comite central du Club alpin suisse.
L'Alpine-Club est la plus ancienne association de ce

genre; il a ete fonde en 1857, avec 34 membres. Le
Club alpin autrichien a ete cree en 1862 ; le Club
alpin suisse et le Club alpin italien en 1863.

Nos hoteliers ä I'etranger. Un hotelier originaire
de Lugano, M. Pepino Domeniconi, a recemment
ouvert ä Paris, rue Brunei 44, l'Hotel Rovaro, un
etablissement tout ä fait moderne, avec 80 chambres
et autant do Salles de bain et 40 appartemcnts com-
prenant vestibule, chambres, salle de bain, etc. Le
telephone installe dans chaque chambre ou appar-
tement est relie directement k la centrale. A l'hotel
sont annexes un restaurant de premier ordre : « A
la fine fourchette » et un luxueux bar americain.

La gare de Charing-Cross, a Londres, va etre
demolie et remplacee par un immense bätiment
construit comme un navire k sept ponts. Tout au
fond, en souterrrain, sera la gare reservee au Metro
(The Tube). Au-dessus sera celle du chemin de fer
de ceinture (The Underground). Au niveau du sol
se trouvera la gare des tramways et des autobus ;

au premier etage, celle du Strand, avec ses autobus
et ses chemins do fer. Plus haut, un autre pont ü
deux etages fournira deux niveaux supplementaires.

Enfin, le toit sera amenage en gate fierienno, avoc
emplacement d envoi et d'atterrissage pour les
avions.

Le chateau de Spiez. Dernierement a ete creee
k Berne une « Fondation du chateau de Spiez»,
afin do conserver ce beau monument des bords du
lac do Thounc. II etait k craindre que le chateau
si connu des touristes ne tombat sous la speculation
et memo qu'il ne disparfit pour faire place ü des
constructions modernes. Le proprietaire a cede ä
la fondation, pour un prix modeste, le chateau, la
chapcllo et le pare, ä condition que la fondation
dispose, dans lo delai d'un an. des moyens financiers

necessaires. Une soinme iinportante est döjä
assuree. Un conseil do fondation do 11 membres
a ete constitue. Puisso la fondation atteindro son
but et sauver le beau chateau historique, lime des
plus interessantes attractions de la region.

A propos de la danse. La commission technique
do l'Union choregraphiquo suisse. dans un rapport
sur les dansos nouvelles importers d'outre-mer. entre

autres THeebie-Jebhic, le Bananas-Hide, etc.
en demontre l'absoluo laideur. Ces danses ont ete
surlout etablies pour la scene, en vue d'exhibitions
personnclles ; de la provienuent leurs excontricites
et leurs exagerations. Elles no convicnnent nulle-
ment ä des salons corrects. Le rapporteur recoin-
mande une plus saine notion du gout, plus do tenuo
et plus d'education dans le domaine de la danse.
L'Union choregraphique a decide de s'en lenir aux
Jiouveaux boston ,tango ct fox, dont le bon gofit
est certain ct dont les pas se prelent aisement k do
nombreuses combinaisons techniques et rythmiquos
aussi plaisantcs pour les executants que pour les
spectateurs. Les professeurs de danse reagiront de
tout leur pouvoir contre les acrobaties rytlimiques et
les iuconvenances ; ils veulent obtenir uno heureusc
stylisation des danses modernes, plus d'elegancc et
plus de distinction. On ne peut quo les feliciter.
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Nouvelles sportives
Dans la region du M. 0. B., la neigo est lieu-

reusement revenue, marquant a point nomme le
debut dc la vraio saison d'biver. La compagnie en
signalait le 15 decembre 5 cm. aux Avants-Sonlop,
10 cm. ä Cliateau-d'Oex, 8 ä 15 cm. k Gstaad-
Saanenmceser, 5 ä 8 cm. ä Zweisimmen-Lenk. De-
puis lors, les conditions se sont encore ameliorees
dans la region pour la pratique des sports d'biver.

Concours de ski des Pleiades. Le 8mc concours
militairc et civil dc ski do la section des sous-offi-
ciers de Vevoy aura lieu au Plei'ades-sur-Vevey lc
dimanche 8 janvier. Cette annee, les patrouilles
militaires compteront quatre homines au lieu do
cinq. Lo programme comprend divers concours de
vitesse, une course d'obstaclcs ct une epreuvc do
saut.

A Loeche-les-Bains s'est formcic uno nouvelle
societö de developpeinent. Elle a commence son
activite en faisant construire, avec lo concours du
Ski-Club local, un tremplin de saut pour skietirs,
amenage d'apres les donnees les plus modernes et

pormöltant Irk gfrands souls de 40 ;'i 50 metres.
Cette installation sera utilisee les 11 ct 15 janvier,
a l'occasion du concours militairc de ski organise
par la Societe valaisanne des officiors. Ces epreuves
reuniront des skieurs appaitenant ii toutos les troupes

du canton. — On sail que l'acces de Loeehe-
les-Bains est grandement facilito aux amateurs do
sports par la continuation en hiver de l'exploitation
du chemin de fer eleclrique.

Bobsleigh. Des delegues des deux federations
sportives suisses do bobsleigh, reuuis derniörement
a Zurich, se sont declares il'accord de fusionner les
deux organisations en uno settle association nationale,

qui s'appellcra en nllemand « Schweizerischer
Soklitlensportverband >, et en frangais Association
suisse do bobsleigh et do tobogganing. L'association
sera dirigee par un comite de six membres. M. A.
Sehlaeppi, de Montreux, a ete nomme president
pour une periode de quatre ans. Les deux an-
eiennes soeietes garderont une eertaine autonomio
dans leurs regions rcspeetives, sous les noius d'Osl-
sclnveizer. Sclilittensportverband et d'Association
roinandc de bobsleigh. La premiere aura son siego
ii Davos et la sccondo ä Montreux. Le cliampioii-
nat suisse aura lieu les 21 et 22 janvier aux
Diablorots. Los annees suivantes, cette epreuvo so dis-
putera alternativement en Suisso allemando ct eu
Suisse frangaise. En fin do seance, les dölögues
so sont occupes do la participation do l'associalion
aux Jeux olympiques d'biver k Sl-Moritz.

Legations et consulats
5©S©©$©G

Grande-Bretagne. Lo C.ouseil federal a donnö
son agrement ä la nomination de M. William Rüssel

en qualitö de ministrc plenipotentiaire do
Grande-Bretagne ä Berne ,eu reniplaccmcnt do M.
Sperling nommö k Sofia. M. W. Russel a ete
attache au Foreign Office k Londres et ministro
plenipotentiaire do Grande-Bretagne ä Addis-Abcba
(Abyssinic).
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Alimentaires

Universellement connur
pour la pertectiori de ses produits

Oemandez chez tous les grands Magasins Suisses
de produits alimentaires

ses renommees petites caisses OMNIVM
indispensables pour Hotels et Families

Agent pour la Suisse:
GlU LIO SCARPELLINI

CASA GAMBRINUS - LUGANO

LA MARQUE. PREFEREE DES GRANDS HOTELS
REPARATIONS ET REARGENTURE SURTOUTES MARQUES

US IN ES Ä PARIS -Sl DEN I SM I LAN- PESEUX,NEUCHATEL

DEVIS SUR DEMANDE ET SANS FRAIS PAR :

MC HANS HERZOG, 5 BERGUSTRASSE, LUCERNE"
TEL'. 1.9 .81

REPRESENTANT GENERAL POUR LA SUISSE "

CASA A.-G-, vormals

W.GIESELER, basel
Mitglied des Schweizer Hotelier-Vereins
Spalenberg23 — Telephon Safran 1146
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An- und Verkauf, Pachtungen von Hotels,
Pensionen, Sanatorien, etc.

b Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherans eegea
Einbruchdiebstahl vom

5—50,000 Franken.

Seit 10 Jahren In ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich
Tiefenhöfe 8 Tel.: Selnau 44.40

Grössere und kleinere

Hotel- und Pensions-
EINRICHTUNGEN

In

Teppichen - Wäsche - Vorhängen

MÖBEL
liefert einzeln und komplett

mit Jeder
wUnschbaren. bequemen Zahlungserlelchterung

FERD. BERNET - ST.GALLEN
Briihlsasse 35 — Telephon 27.96

Auf Wunsch unverbindlicher Besuch mit Muster

Für die Touristen
die Ihnen ihre Wertsachen anvertrauen, haben wir abgeteilte

Geldschränke (Safes)
Kataloge gratis.

Verlangen Sie «nseren Prospekt über die ausgezeichneten

Multiplex Schlösser
F1CHET A.tG., GENF, 1, Rue du Grütli,und
ADRAG A.-G., BASEL, Elistbethenstrasse 4

IVAN STÜSSY, LUZERN, 4 Reckenbühlstrasse

Servier-Plateaux
in Papier mache und Metall bei

Schwabenland & Co A..G., ZUrich

Preiswürdige, behagliche

Peddig-Rohrmöbel
naturweiss oder gebeizt.

Wetterfeste
Boondoot-Rohrmöbe!

Weldenmöbel
Gestäbte-Rohrmöbel

ia allen Farben
LlesettDhle.

KrankemtOhle.
StrandhOtten, Strandkörbe

CUENIN-HONI & Cie.
Rohrmobelfabrik Kirchberg (Bern)

Burgerraeisterli
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Inserieren Ihr Gewinn!

DERNIER
PERFECTIONNEMENT

Lavabo „Simplon"
le modele ideal pour chambres d'hötel^

GETAZ, ROMANG,
ECOFFEY S. A.

LAUSANNE, GENEVE, VEVEY

Articles sanitalres
Callages — Revötements

Exposition permanente

se trouve dans les bons Hotels

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 476



lie etLa ligne Buchs-Zurich electrlfiee. Los cssais
cffcRtuc'H !o 14 (löcnmlrin ayaiit donnö de bons resul-
lats, la traction öleclriqiic a ötö introduito sur la

lignc Buchs-Zurich lo niatin du 15 decembre. Ainsi
ho trouve achcvöo l'öleclrilication de la grande ar-
tero traversant la Suisse do Bile a la fronliere au-
tricliienne.

Uno inauguration ä Engelberg. Le 17 decembre,

en presence de plusieurs personnaliles suisses ct do

delegations etrangeros, a ötö inaugureo la ligne du

funiculaire aerien d'Engelbcrg a Truebsee. Cette

jiouvcllo exploitation va developper considerable-
mcnt les spoils d'liivor a Engelberg et eile ouvre, ä

2000 metres d'altitude, do nouveaux emplacements
do sport.

Le projet d'horaire pour 1028—29 a ötö Iransmis
mix gouvcrnements cantonaux par la direction ge-
nöralo des C. F. F. Los cantons pourront faire
connaitre lours demandes de modifications jusrpi'au
25 janvier. Cos reguetes seront ensuito examinees

par la direction generale, qui donncra son preavis.
Elles feront 1'objet do decisions definitives a la
conference intercaritonale des lioraires qui siegera a
Borne lo 28 fevricr.

Le trafic sur nos chemins de fer. Depuis unc
dizainc de jours, lo debut do la saison d'liivor so

manifeste sur nbs trains par un accroissemcnt du

trafic des voyageurs. J,'augmentation est assez
sensible notammont sur les directs et les express inlcr-
nationaux Francc-Suisse. On remarquo l'arriveo
de nombroux botes anglais et hollandais qui vien-
nent passer les fetes de fin d'annee dans nos
stations alpestrcs. La saison, ä en jugcr par les
chemins do fer, a un debut favorable.

Prolongation d'un funiculaire ä St-Moritz. Afin
do rondro plus facilcmont accessible aux amateurs
do ski et d'oxcursions la region de l'Alpo Giop et do

(lorviglia, au-dessus do Saint-Moritz, il a ete pro-
jetö do prolonger lo funiculaire do Chantarella jus-
qu'ii Gorviglia. L'assembleo communalo do Saint-
Moritz s'est occupeo do co projet et a constate ä

uno grando majorito que l'cxecution en serait favorable

A l'industrio hoteliero ; elle a accorde la
concession A M. E. Thoma-Badrutt et a donnü ä la
municipalitü plcins pouvoirs pour fixer les
conditions do la concession.

Un funiculaire electrique ä Adelboden. Dans un
messago ü l'Assembleo föderale en date du 12 de-

cembro 1927, lo Conseil federal recommande l'octroi
d'uno concession pour la construction d'un funicu-
lairo ölectriquo d'Adclbodcn A la Tsclientcnegg. La
concession serait accordec aux lieritiers do feu

Emilo Gurtner, en son vivant proprietaire du Grand
Hotel A Adclboden, ot aux ingeniours R. Meyer A

Thoune et F. Frutigor A Oberhofen. La decision du

Conseil föderal est motiveo par lo developpement
cxtraordinairo d'Adclbodcn, avee scs 1400 lits
d'etrangers, commo station climatiquo et station do

sports d'hivcr. La longueur cffectivo do la ligne
serait do 1025 metres ot la pente maximum do 40

A 50 %, avee uno differcnco do niveau do 452

metres. Les voiturcs A voyageurs pourraicnt con-
tenir 50 porsonncs. Des wagons do rcmorquc sont

prövus pour lo transport des luges, bobsleighs, skis,

etc. Les rails auraient un metre d'ecartement. Lo

parcours durerait neuf minutes.

Une innovation pour les tunnels. Sur le chemin
de fer do la Bernina, une interessante innovation
technique a etö introduite au tunnel do Charna-
diiras. Go tunnel est fort humide et tres expose
aux vents froids, A tel point qu'en hiver les rails
s'y recouvrent parfois do glace, laquelle doit etre
enlevee par des ouvriers pour permettro le passage
des trains. Pour remedier A cet inconvenient, la
direction a fait construiro une porte s'ouvrant et so

fermant automaliquement, lo mouvement etant com-
mande electriquement depuis l'automotricc. Main-
tenant la temperature no descend plus au-dessous
do zero dans le tunnel. Des signaux electriques,
aux deux extremites du tunnel, iudiquent au
personnel si la porte est ouverto ou fermeo. Cetto

porte, la premiere en son genre, a ete confectionnee
A Poschiavo, dans les ateliers dc la compagnie. On

dit que cello-ci va en faire construiro dc nouvelles

pour d'autrcs tunnels. Les Chemins do fer rhe-
liques auraient egalement 1'intention d'en plrcer
dans ceux de lours tunnels qui sont le plus exposes
A la formation do glace en hiver.

Pour les Franchcs-Montagncs. Los automobilis-
tes do cetto region reclament un cliasse-neige. Etant
donneo l'importanco prise dans lo pays par le trafic
automobile, l'ouvcrturo des routes en hiver est de-

venuo d'uno urgente neccssite. Los auteurs du projet

estiment quo le chassc-neige pourrait etre fourni
par le departemcnt militairo federal; le canton
payerait lo chauffeur ct les communes fourniraient
l'huile ct la benzine. C'est uno combinaison assez

bien trouveo.
Pour la securite de la route. Le ministro fran-

qais des travaux publics serait decide A prendre
des mesuros pour rendre plus difficile aux auto-
mobilisles l'obtention du pcrmis do conduiro. II
estimo quo trop do candidats, surtout en province,
o.bticnnent leur permis avant do savoir reellemcnt
conduire, c'est-A-dirc avant do pouvoir s'engagor
sur les routes sans etre dangereux pour les autres
usagors. — On devrait bion on fairo autant dans

plusieurs de nos cantons suisses.

Les motocyclettes continuent A subir, dans les

districts vaudois, lo controlo nouvcllemont etahli.
Nous avons dejA Signale los resultats du contröle
A Yvcrdon ct A Sainto-Croix. A Orbe, sur 200

machines examinees, lo plus grand nombrc no re-
pondaicnt pas aux exigences sur l'echappement. A
Vallorbc, 80 motos ont etc presentees ; huit Seulc-
ment ont ete trouvees en hon ordre. — Heuroux
pays, oü l'on s'occupe enfin do la tranquillitö des

pietons et des voisins do la route
Les motocyclettes dans les Grisons. ITn moio-

cyclisto saint-gallois qui avait fait unc excursion
dans les Grisons avait ete puni d'uno amende en
vertu do la' nouvelle loi grisonne intordisant les

routes du canton aux motocyelistos non domicilies
sur le territoire grison. Lo motocycliste on appcla
au Tribunal federal contro lo prononce dc cetto
amende. Lo Tribunal federal admit lo recours de

droit public, declarant que la disposition en question

do la loi grisonne est contrairo au principe
constitutionnel de l'egalite des droits.

Nouveaux phares d'autos. On a procede il y a

quelques jours, A la Blecherelto sur Lausanne, A des

essais do nouveaux phares non eblouissants pour
automobiles. Lo mecanisme est le suivant: par Taction

d'un levicr unique A portee immediate do la
main du conducteur, lo phare de gauche so met en
veillcuse ; cclui de droite conserve touto son inten-
site pour eclairer la cliaussee, mais il s'incline le-
gerement pour ne pas eblouir lo conducteur de la
machine venant en sens inverse ; en memo temps,
les deux petites lampcs do police s'allument. La
position de la voiture est ainsi nettoment indiqueo
aux autres usagers do la route et les croiseinents
s'effeclucnt en toute securite.

Une nouvelle voie de communication hivernale.
Par lo moyen des autochenilles de Tadministration
des postos, des communications regulieros etaiont
assurecs jusqu'ici, aussi en hiver, entro St-Moritz et

Maloja. Co parcours vient d'etre etendu ct les
automobiles postales circulent maintcnant chaque jour
entro St-Moritz et Castasegna, on correspondanco
avee les courses automobiles italiennes conduisant A

Ghiavenna. Ainsi so trouvo ouvorte, entro l'ltalic et

la Suisse, une nouvelle voie do circulation par posto
automobile, que les moyens de transport utilises
rendent particulierement caracteristiquc. Dos.
autochenilles circulent aussi, commo les hivers precedents,

sur les lignes postales Goire-Lenzerheide ct
Reichenau-Waldhaus Flims.

Le T. C. S. et ia circulation routiere. Le Touring
Club Suisse a adresse au Conseil federal et aux
Ghambres un memoire sur l'initialive constitution-
nelle en favour do la reglementation generale de la
circulation. S'il approuve les deux premiers alineas
du texte do Tinitiative, lo T. C. S. ne peut so rallicr
yrnr contro A la suite du texte propose par la Ligue
routiere, car il estimo quo la construction et l'entre-
tien des routes doivent roster du rcssort exclusivo-
ment cantonal. II emct le vcou quo Particle 37 bis
dc la constitution soit revise commo suit: 1. La
circulation routiere est leglementee par une loi föderale

; sont soumis A cette loi tous les usagers do la
route ; 2. les cantons conservent lo droit d'edicter,
dans les limitcs do la legislation föderale sur la
circulation routiere, des prescriptions tenant compte
des conditions locales particulieres.

Une auiostrade A travers la Suisse romande.
L'« Automobile-Revue » a emis dernierement Tideo
de faire passer par la Suisse romande la grando
artero pour automobiles qui doit traverser l'Europo
du nord au sud. Pour obtenir uno autostradc vrai-
ment pratique, il s'agit avant tout d'eviter le
formidable obstacle do la traverseo des Alpes qui, no
pcrmottant qu'une courto exploitation saisonniere,
n'assurerait jamais nil rondement financier süffisant.

Laissant do cote les competitions do Zurich
et de Berne en favour du Gothard et du Loetscliberg,
le redactcur de 1'« Automobile-Revue» veut con-
tourncr les Alpes et suivre la route naturelle dos

grandes invasions roinaines. De la Riviera et de

Marseille, la route serait dirigee sur Avignon, Lyon,
Geneve, Lausanne, les vallees de la Broyc et do

1'Aar. Co projet a Timmense merite d'övitor les
cols jurassiens coininc les cols alpestreS et de sup-
primer du memo coup les difficultes que presente
la traversee hivernale du Gothard, du Loetscliberg
et du Simplon. Rien n'empechera leg amateurs
d'automohilisme en montagne, pendant l'ete, do

quitter la grande artere pour gagner les lacs
Italiens par le Gothard ou par le Simplon. L'aug-
mentation do la distance kilometrique serait ample-
ment compensee par la possibilite do marcher en
plaine A uno plus grande vilosse. En brancliant sa

route, par les vallees do l'Aar, do la Broye et du
Rhone, sur les projets francais eomportant la jonc-
tion do la Manche A la Medilerrauee, la Hafralm
eviterait la concurrence d'une autostradc passant

par Strasbourg et allant rejoindro A Lyon l'auto-
strado venant de Paris.

Madrid - Berlin en 33 heures. Lo 14 decembre

a ete inaugure, A Taerodromc civil do Madrid, le

service aerien direct Madrid-Barcelone. Les voyageurs

quitlant Madrid en avion A 8 heures peuvont
arriver, par Barcelone et Marseille, avant la nuit A

Geneve; ils en repartent le lendemain matin et

atterrisscnt A Berlin A 17 heures.

Aeroport de Bale. Trafic en novembro 1927. —
Regularite : 7 courses non effectuecs sur la ligne
Bale - Francfort - Cologne ; 15 courses non effec-
tuees sur la ligne Bale - Geneve - Marseille. Pas-
sagers : 28 arrivees ; 34 departs. Messagories :

arrivees, 1185 kg.; departs, 470 kg. Bagages : arr.
133 kg., dep. 251 kg. Vols d'agrement, 12 ; vols pour
la formation do pilotes, 26.

Un aerodrome a Wiesbaden. La celebrc station
halneairo de Wiesbaden va construire, en commun
avee la ville do Mayenco, un grand aerodrome. Les
travaux seront effeclues assez rapidement pour quo
l'exploitation puisse commencer dejA au printemps
1928. L'aerodrome no servira pas seulement au
trafic international; des vols touristiques aiiront lieu
ögalement sur le Taunus et le pays du Rhin. Les
premiers services aerions relicront Wiesbaden, par
Mannheim ot Cologne, aux grandes lignes dejA ex-
ploitees.

Statistique bäloise. Pendant lo mois de novembro
1927, les hotels et los pensions de Bale ont recu
11.759 botes, au lieu do 11.235 en novembre 1926.

Le visa des passeports sera supprime A partir
du ler janvier 1928 dans lo trafic entro l'Alle-
magne et la Grandc-Bretagno. Les dispositions ac-
tuellement en vigueur en ce qui concorne les
emigrants et les travaillcurs retribues sont toutefois
maintenues.

Statistique de Berne. Pendant le mois de
novembre, 8517 personnes sont descendues dans les
hotels et les pensions de la ville föderale, au lieu de
8551 en novembro 1926. On a compte 6579 Suisses,
702 Allemands, 274 Frangais, 139 Italiens, 127 Ame-
ricains des Etats-Unis et du Ganada, 123 Anglais, 94
Autriehiens, 73 Espagnols ct Porlugais, 56 Hollandais,

etc.

Gesucht
per Mitte Februar 1928

tüchtiger Chef de
Service-Sekretär

selbständig arbeitend, mit Burcauarbcitcn vertraut, für
Oross-Rcstaurant. Jnliresstellc. Offerten mit Zeugnls-
koplcn und QchaltsansprUchcn unter Chiffre S 6477 0 an

Publicitas Zürich. (5800)

Secretaire-Caissier
Aide de Reception

Deutsch, Französisch, Englisch, sucht Saison- oder Jahrcsstclle.
Hcstc Referenzen von England und Schweiz. Gcfl. Offerten
unter Chiffre M. R. 2976 an die Schweizer Hotel-Revuo Basel 2.

1 Are GOUVERNANTE
ddmandde. Pnlacc Aix-Ies-Bains, saison avril-octobrc, anglais,
francais, öncrgiquc, premieres rdförcnccs, permis travaillcr en
France. Adresser: eopic ccrtificats, photographic M. Lcvct.

Hotel Ambassadeurs. Rome. (2993)

Zu pachten gesucht:

Kaffee-Restaurant
oderHotelRertaurant
(Jahresgcsctiäil) von kapitalkräftigem Fachmann. Eintritt innert
kürzester Frist. Hei Konvcnienz späterer Kauf. Ausführliche
Offerten unter Chiffre S, H. 2014 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

NORDEN-HAtlCK SUPER

10 IAMPES
longueur d ondes 1^ — CtX^O metres, complet Frs 4,636.—.

Paramount deques toute categoric Frs 5.50.
Gramo-Radlo combimi (audition des disques par Hant-

parlcur), complet Frs 130.—.
Cet ensemble remplaco un orchcstrd ä vofontd.

Pour des comntandes u partir de 2 disques paydes d'avancc
3 notre compte do cheques IV b 1078 ou contrc rcmboursc-

ment. nuos expddious franco do port et emballage.
Cbriddsstonnatre exclnslf.

Ed. J. de LOPEZ-GIRARD
La Chaux-de-Fonds.

<#>' Spezialhaus für moderne Hotelküchen - Einrichtungen

VASA A.-G., ZURICH
Schützengasse 25

wünscht ihrer geschätzten Kundschaft
die besten Glückwünsche zu den

bevorstehenden Festtagen

TT-SULZ-ASPIK
Konzentrierte Trocken-Gallerte

nach

Hochwichtige Neuerung für die kalte
Küche zur augenblicklichen Herstellung

von Fleisch-Gelees und Sulzen
aller Art. Verlangen Sie Prospekte.

Zu beziehen in allenLebensmittel-Geschäften, od. direkt d. die
Haco-Gesellschafft A.-G., in Giimügen

Ö.WILDI
COMESTIBLES
BRUNNEN

TEL. iOp

Eine Heilstätte für
alkoholkranke Frauen
sucht ein geeignetes

Objekt zu kaufen
Erfordernisse: Ca. 40 Betten,
1 grösseres und 1 kleineres
Esszimmer, zwei Arbcitssüie,
Waschküchencinrichtung,
genügender Umschwung für Garten.
Nähe einer grossem Ortschaft
im Kanton Bern: keine
Wirtschaft in der Nähe; wenn möglich

mit Mobiliar. Offerten mit
äusserster Preisangabe nimmt
entgegen Pfr. G. Ludwig. Biel.

Autcfrigor oder Frigldalrc
oder anderes System

Kühlmaschine
für Restaurant zu kanfen
gesucht. Ebendaselbst eine
Anzahl Gartcnmöbel, Tische
und- Stühle. Offerten mit
Beschreibung und Preisangabe

unter Chiffre OF. 2914
R. an Orell Füssli-Annon-

cen, Aarau. 4233

Eine

Hausdame gesucht
die in ahnlichen Instituten
gearbeitet hat. Meldungen:

Sanatorium Grunewald,
Berlin. Hagenstr. 45.

Junger, tüchtiger

sucht Stelle zur weitern
Ausbildung neben Chef. Gute Zeugnisse.

Saison- • oder Jahresstelle.

Offerten an Alb. Frei,
Bahnhofstr., Romanshorn. (2013)

Ii-
fetter, weisser Kalbfleische

Stctzen und Nierstiick pro kg
Fr. 3.—. Bratengcb. und Kotelettes

pro kg Fr, 2.60. Brust
und Hals pro kg Fr. 2 30. V-±

Stück pro kg. Fr. 2.60. Voh
2 kg an franko per Nachnahme.
Das Fleisch wird alles von der
Gendarmerie Münster kontrolliert.

welche auch bei event.
Anfragen Auskünfte Uber unsere
Versand-Metzgerei gibt. Tel.
Nr. 6. Ncssler Jos,, Metzgerei,

Münster (Wallis).

Erfahrener
Cavist

sucht Stelle. Zeugnisse zur
Verfügung. Sich zu wenden an
P. 6017 S. Publicitas Sitten.

Pasteur Anglais
reeoit ieunes gens Vlc de fa-
milie. Bonnes lecons Beau

quartier de Londres

Rev. C. Herk
5 Roland Gardens

S. W 7. London

Für Holeis

Alleinverkauf f. d. Schweiz:
J. J. Holter, Metallwaren-A.-(L

Homanshorn

IUI

RUM CORUBA unübertroffen
Berücksichtigt die Inserenten der Hotel-Revue!
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Offene Steh Emplois ufs
lanf pour inser- Sociötaires Non-soci6taires
tions sous cbiffre Les frais sont Avec Sous chiffre
jusqu'a 4 lignes comntes a part adresse Suisse Etranger
Premiäre Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Pour chaque röpähtion

non niterrompue Fr. 2.— Tr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Pour cliaque ligne en plus. 50 cent par insertion.
On n'envoie pas d'excmnlaires Justmcatifs

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees a la

Revue Suisse des Hotels
Bdie

D ureauvolonlar gesucht fur grosseres Passautenhotcl Zürichs.
Qewunscht wird jüngerer, sprachenkundiger Mann, der

bereits in Hotelbetrieben tatig "war. Klemer Anrangsgehalt.
Clntfre 1672

Oief de r6ceptbn-Secr6taire-CaissIer est demande pour^ mars 1928 ayant döjä occupy places analogues a l'etran-
ger et pouvant corresponds couramment dans les trois lan-
gttes principales. On demandera line caution. Inutile de faire
ofire sans excellcntes röförences d'hötels de premier ordre.

Chiffre 1671

Concierge fur Sanatorium in lahresstelle gesucht. Fester
Monatslohn (Trinkgeldablosung). Offerten an Postfach 5S

n Davos-Dorf. (1673)

/Scsucht auf Ende Januar* 1 Portler-Conducteur, perfekt^ englisch sprechend, seriösen, gesetzten Mann mit guten
Manieren; auf 1. Marz ein tüchtiger Chef de salle oder
Oberkellner, gut präsentierend und gewandt, ein tüchtiger,
selbständiger Küchenchef nut Auslandspraxis, tur Hotel besten
Genres, 60 Betten Ohne gute Referenzen Anmeldung unnütz.
Geil. Offerten mit Bild, Kopien, Ansprüchen und Ruckporto
erbeten an Chmre 1663

/gesucht fur lange Sonimersatson in grosses Hotel I. Ranges
ein erstklassiger und tüchtiger Oberkellner. Nur best-

empfohlcne, solide und ganz zuverlässige Bewerber mit la.
Referenzen wollen Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo
einreichen an Chufre 1675

/Scsucht von erstklassigem Hotel der Zentralschw eiz fur
V Sommersaison 1928; 1 tüchtiger, zuverlässiger Journal-
fulirer(in),-Sekretar(in). englisch sprechend, 1 Bureaufraulein-
Prlvatsekretarln. Stenographie erv ünscht, Kenntnisse der Buch,
iialtung, 1 tüchtige, sprachenkundige Etagen-Gouvernante. 1

tüchtige Economat-Gouvernante, tüchtiger Saucler, Entre-
metier, Rötisseur. Pätlssicr, Aides de cuisine, 1 tüchtige
Kaffeekochin 1 Casseroller, cheis de rang, commis de rang,
Saaltochter, Liftler, Chasseur. Etagenportiers. Zimmermädchen,

1 tüchtige I. Llngörc. Wäscherin. Glätterinnen und
Stopferinnen. 1 zuverlässiger Maschinen-Wascher-Hcizer. Fur
Zweighaus gleichen Unternehmens 1 Sekretarin-Obersaaltoch-
ter, der englischen Sprache mächtig Fur tüchtige, selbständige

Person lohnende Stelle. Bewerber nur mit la Referenzen

werden berücksichtigt. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photographie erbeten Chufre 1671

/Sesucht zuverlässige, sprachenkundige und mit der Lingerie^ vertraute Etagen-Gouvernante in erstklassiges Hotel nach
Nordbohnien Saison anfangs April bis Oktober. Offerten mit
Zeugniskopien, Photo und Gehaltsanspnichen an Chiffre 1669

demande pour petit hotel de tout premier ordre,
gouvcniante vaudolsc qualifiöe, parlant anglais. Age 30

a 40 ans. Place a 1'annee S'adrcsser par ecrit sous R 1^471
L ä Publicitas Lausanne. [96]

puiniMiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiitiiiiiuiimiiii!

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numero doivent etre adressees ä

l'Hötel-Bureau Bale
Nr

5157
5175

5183

5191

5198

5199

5213

5221

5223

5231

5234

5236

5241

5244

5246

Glätterin, Klinik, 40 Betten, Jahresstelle. Wallis.
Kaffee-Haushaltungskochin. sofort, Hotel SO Betten,
Wintersaison, Berner Oberland.
Kochin. 2 Dienstmädchen fur besseres Privathaus in
England
Kaffee-Haushaltungskochin, sofort. Fr. 100— bis 130.—,
Wintersaison, Hotel 80 Betten, Berner Oberland.
Angestellten-Kaffeekochin, Jahresstellc. Anfang Januar,
Mihtarkantme. Kt. Bern.
Zimmermädchen, servicekundig, für kleine Pension, nach
Uebereinkunit. I essin.
Ba maid, englisch sprechend, Wintcrsaison. Hotel 70
Betten. Graubunden.
Junge Barmaid. sprachenkundig, gut empfohlen, Wintersaison,

Hotel 80 Betten. Zentralschw eiz
Tüchtige Glatteriii, Wmtersaison, Hotel SO Betten. Berner

Oberland
luchtige Kochin, in Restauration bewandert, nicht über
35 Jahre alt, 1. Januar, Hotel 50 Betten, Viervvald-
stattersce
Kochin cv. Anfängerin. Kuchcnniudchen. sofort, Hotel
30 Betten. Badeort Aargau.
Alieitikoch, perfekt in Entremets und Patisserie, Saison
April bis Oktober, Fr. 350.— monatlich, Kaffeekochin
(Beihilfe des Chefs), Mitte Marz bis Oktober, jg.
'Iochtcr fur Lingerie (Maschinenstopfenn), ca. Mitte
April
Selbst Koch, sofort. JahresstcIIe, Gehalt durchschnittlich

ca Fr. 250 — bis 300 —, Passantenhctel 70 Betten,
Genfersee
Saallehrtochter. Tochter fur Lingerie und Zinimerdicnst,
sofort, Hotel 50 Betten. Wintersaison, Berner Oberland.
Etagen-Gouvernante, mit erstkl. Zeugnissen, sprachenkundig

Eintritt Januar, Economat-Gouvernante, zuverlässig,

Eintritt Marz, Hotel 180 Betten, Gcniersce

Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

£xpedition der Schweizer Hotel-Revue,
Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel-Bureau zu adressieren sind.

Nr.

5250

5255
5256

5259
5260

5261

5262

5263

5264

5265

5266

52C8

5288

5289
5290

5292

5293

5294
5295

5296

5297

529S

II. Oberkellner, Hallenkellncr, Chef de rang, Kaficc-
köclnn, Eintritt Mar/. Hotel 100 Betten, Genfersee.
Kellerbursche, sofort, Hotel 90 Betten, Graubunden.
Silberputzer, 3 Saaltochter, sprachenkundig, sofort,
Sanatorium 120 Betten, Graubutiden.
Commis de rang, sofort. Grosshotcl, Montreux.
Tüchtige Sekretärin, deutsch, irau/. englisch, sofort,
Wintcrsaison, Hotel 150 Betten, /entralsehweiz
Abwaschmädchen, Ende Dezember, Hotel 50 Betten,
fran7 Schweiz
Patissier, sofort, Fr. 200 — nionat ich, Hotel 90 Betten,
Wallis.
Sekretärin, sprachcnkundig sofort, 22 bis 25 Jahre alt.
Hotel 40 Betten, Wallis
Zimmermadehen, servicekundig, sofort, Hotel 40 Betten,
Berner Oberland
Saallehrtochler, sofort, Hotel 70 Betten, Berner Oberland

"""

Chef d'ötuge, clief de rang, sofort. Hotel 120 Betten,
Wintersaison, Graubunden.
Junger Koch neben Patron, Kancekochin, Casserolier-
Telierwäscher, Zimmermädchen, Lmgöre. Saallehrtochter,

Eintritt Mitte Januar bis Mi tc Marz, kleineres
Hotel, Lugano
Kaffeekochin, nur erstkl. Kraft, sofort. Hotel 1 Ranges,
Basel.
Concierge, sofort, Jahresstelle. Sanat (0 Betten, Grbd
Patissier, selbständiger, mit guten Zeugnissen Jahresstelle.

Ir "00— monatlich Hotel JOO Betten Geinerscc
Saaltochter, deutsch, frnn/ engl sprechend, sofert,

Hotel, 35 Bethen, Wititersaison, Berner QberlanJ
Lingerc-Maschmenstopferin, sofort, Hotel 100 Betten,
Wintersaison, franz. Schwei/
Rötisseur sofort, grosseres Restaurant in Basel
Liftier. gewandter, mit eigener Uniform, eng! sprcch
Wintersaison, Hotel 80 Betten Graubunden.
Wäscher, mit Zeugnissen aus erstkl. Hctcls, sofort,
Grosshotel. Zurich
Commis de rang, sofort, Hotel 200 Bet en, Wintcrsaison,
Graubünden.
Saucier, bestempfohlener, sofort 24—28 Jahre, Hotel
150 Betten, Winlersaison, Zentralschwei/.

Les places repourvues doivent
§tre immädiatement signaläes par carte
postale.

Jusqu'ä 4 lignes — Chaque ligne cn plus. 50 centimes.
Suisse Etranger

Premifere insertion (maxim. 4 lignes) Fr. 3.— Fr. 4.—

Pour chaque repetition non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.—

Les tlutbres-posie tie sout pas aeeeptäs cn paicment. —
Paicinent 5 I'ayance. — Envois d'argent sans frais, cn
Suisse, au compte de cheques postaux V. S3. A I'etranger.
tnandaf postal. — Pour le renouvellement d'ordres indiquer
le chiffre — On n'envoie pas d'exeniplaires instificntifs

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hotels
Bale

| Bureau & Reception |
A pprenti-Secrötalre. Italien, 24 ans, cherche place sans** pretentions dans hotel cn Suisse, ou changcrait situation
avec jeune Suisse qui irait prendre cmploi cn Italie.

Chitrre 276

ttureau ou reception. Fraucais (30 aus), Ixcensie, parlant* anglais et allemand, tres grand cxpöiience de voyages,
bonnes notions coinptabihte, cherche place. Bonnes
references. Libre de suite. Clnitrc 280

£ aissier-Chcf de reception, 25 ans, conn, fraticais, alleinand,
anglais, au cour. journal et contröle. chcrche place dans

hotel !er ordre. la certmcats et röf Chiftre 365

£ hef de röceptlon-Kassier-Sekretar. 28 Jahre, nut Sprach-
Kenntnissen, prima Zeugnissen, besten Refeienzen und in

allen Fachern versiert, sucht per sofort oder spater Jahresoder

Saisonstelle Clnnre 348

Qirectrice-Generai-Gouvernanton-Stelle sucht erfahrene Per-" son ges Alters, mit samt!. Betrieb vertraut, arbeitsam u

seriös, event passende Vertrauensstelle in Hotel. Klinik oder
Sanatorium. Zeugnisse zur Verfugung. Chufre 3SS

Moteldirectrice, sprachenktindig. geschäftstüchtig, sucht Ver-"' trauensposten irgenj welcher Art fur die Wmtersaison
oder auch aushilfsweise fur kur/ere Zeit Beste Referen/e i

zur Verfugung. Chiffre 308

Cecrötaire. Holhndaise (33 ans), frarcais, anglais, allemand
a fond, passablement Italien, diplöme univers taire,

cherche place de secretaire du directeur on autre LxpC-
rience et references connric secretaire-interpretc Librc de
suite Clutfrc 3Sf

Cekretarin-Anlangerin. Deutsch Franz. und etwas Englisch
in Wort und Scliriit. mit Sekundär- und Hnndelsscliul-

bildung, sucht Stelle auf Frühjahr 1928 Chiffre 332

Sekretärin, 23 Jahre, mit Handclsdiplom und Hotelfachknrs,
repräsentable Erscheinung, 5 Jahre Praxis, Deutsch.

Englisch und Franz versiert in Buchhaltung und allgem
Bureauservice, sucht Tahres- oder Saison«teile Chnfre 329

Cekretar iur Kasse, Journal oder Kontrolle Deutsch, Franz
** Englisch und etwas Italienisch, mit Reierenzen erster
Hauser, sucht fur soiort Saisonstcile. Chittre 3J9

Salle & Restaurant

tpprentie fille de salle, jeune fille de 19 aus, laborieuse et
distinguce. cherche place dans hotel de saison.

Chnfre 31S

ttarmau. 2 Hailckcilncr. 2 Chefs de rang. ie 4 Sprachen spre-w chend. suchen Stelle iur so,ort A Reith, Gcrtn-buchtr-
strasse 4. Baden-Baden. (373)

£hef d'ötage oder chef de rang. Du Geher, 80 lah.c. tng-^ lisch, ita t miJ franz. sprühend, mit Aus a idspravis,
sucht passcnJcn Pos'ui iur \\ inter^aison oder Jahresstellc
in Grosshotel Chiffre 366

jaitre d'Hotef. 39 Swiss, during 20 jears in England, good
1

linguist, presents well. I cl refs seeks post. I Meter,
4, Bd. Pinlosophes. Geneve. <33üj

M

Maitrc d'bötel oder Chef d'efage, 30 Jahre, deutsch, franz
1 und englisch sprechend, routinierter Arbeiter und
Organisator, mit ersten Referenzen, sucht Engagement

Chiffre 327

^^bersaaitochtcr, 30 Jahre, ruhig, sprachenkunuig und se»b-v ständig, kennt auch den Barbetrieb, nut pnmt Zeugnissen,
sucht passendes Engagement, event als 1. Saaltochter,

fur sofort od. Fruhhngsxaisoti Iessin bevorzugt Chiurc 378

^^bcrsaaltochtcr oder Vertrauensposten. Durchaus tüchtige,
im Hoteltach bewanderte Person, gesetzten Alters, der

drei Hauptsprachen mächtig, sucht sofort Engagement Prunn
Referenzen zur Vertilgung Oiierten an P Seh Hotel Krone.
Dnssnang-Sirnacli (1 hurgau). (351)

^^bcrsaaltochter, tüchtig und erfahren, sprachenkundig, mit^ besten Zeugnissen, sucht Stellt, event andern sebstm-
digcn Posten Chittre 347

^aal-Restaiirant-Tachtcr. sclbständ tuchtig u sprachenkund** sucht Stellung in gutes Haus, lahrts- oder Saison-Be-
tricb event als J, oder Vertrauensposten. Gute Rttcrcn/cn

Chiffre 3S6

laaltochtcr. deutsch, franz und englisch sprechend, mit9 guten Referenzen, sucht Stelle m I. Klass-Hotel.
Chnfre 337

<CaaItochtcr. junge, treue, deutsch und franz sprechend, sucht** Engagement fur Winter- oder Frühlitigssaison. Oficrten
an E Heller, Station. Steinhausen (Kt. Zug). (336)

C orviertochter, gewandte, deutsch, franz. lind englisch•* sprechend, sucht Stelle in 1 ca Room oder Jahresstelle
m kleineres Hotel Oifcrten an R Hugh, Homeland, Scotts
Lane 74, Shortlands. Kent (England). (376)

Cervicrtochter. im Service gewandt, sucht Stelle in Restau-** rant oder Teu-Room Gute Zeugnisse Ofterten unter
Chiftre Z 7112 Lz an die Publicitas Luzeni. l95|

Cciviertochter, tüchtige, nut Barkeniitnissen, deutsch, franz.
ii. engl sprechend, sucht Engagement in Restaur., Halle,

Bar oder 'lea-Room, event auch als Bufiettochter. Offerten
an Frl. 'I. Ammann, Tagcrwilcn O hurgau) (391)

Cervicrtochter, 2 junge, mit Praxis in Saal und Restaurant,** deutsch, franz englisch und etwas italienisch sprechend,
suchen Stellen auf Mitte Januar. Chufre 374

Ude de cuisine, durchaus ruhiger Charakter, sucht per so-
* tort passende Stelle Clutfrc 396

Aide de cuisine. 19 Jahre, mit guten Zeugnissen, sticht per** sofort Saison- oder lahresstelle. auch als Commis. Oft
an Francis Pillonel, Hotel St-Georges, Roniont. (356)

Aide de cuisine, ruhiger Charakter, sucht Stelle neben Chet-** Patron in kleineren Betrieb wo Gc'egciiheit zur Weiter-
atisbildung. Bescheidene Ansprüche Chiffre 162

Aide oder Allcinkoch, solider, ruhiger Charakter, sucht
Stelle per sofort in kl Hotel-Pension. Bescheidene

Anspachs Chiffre 397

fasserolier. 30 Jahre, stark und willig, sucht lahresstelle,^ event. Saison. Offerten an M. Bcyeler, Schaftnauser-
strassc 137. Zurich 6. U 3878 c) 1406]

"lief de cuisine, capable, avant travaille dans bonnes mai-
• sons, cherche place Certificats ä disposition Chiftre 346

f"hef de cuisine, ökonomisch, mit Auslandspraxis, sucht bald
^Stelle m Hotel Sanatorium oder Kurhaus etc, event, auch
als okonom Verwalter der Kuchenabteilung- Chiftre 313

£hef de culslne, tuchtig u. Ökonomisch, 34 Jahre, sucht Ver-^ trauensposten in grosseres Haus. Offerten an C. Kressc-
btich. Bmgstr. 17. St. Gallen. (305)

Chefkoch, auch gel Patissier, ges. Mann, sucht Stelle fur^ Winter- und Sommcrsaison oder Jahresstellc Gute
Referenzen. Offerten an H K., Küchenchef. Culmannstrasse 10.
Zurich 6. (270)
tf* hef, 34 Jahre, sucht sofort Stelle als Chef in mittleres^ Haus oder als Saucier in grosses Haus Gute Referenzen

Chiffre 399

*omm]s de cuisine de confiancc, cherche place pottr de suite
» Clunrc 3)2

roclilehrlliig. Jungling von 16 Jahren sucht Stelle in die
k frptiz Schweiz auf kommenden Frühling. Chiffre 354

l/ochlehriing. solider, ehrlicher, treuer Jimglmg sucht Stelle
ins WelschlanJ, wo er die franz. Sprache erlernen konnte,

event als Küchenjunge Chiftre 370

I/ochlchrüiig. Suche fur meinen 16jährigen Jüngling mit drei-^ jaliriger Realschuibildung und etweichen Kenntnissen in
der franz Sprache Kochielirstelle in nur erstkl. Hotel der
iranz Schweiz cv Lugano Ofterten cibeten ati Alb Bosch-
Brunner, Speiulcrci und in«taHationsgcscliuft, St. Gallen O.
Rorschacherstrassc 127 (311)

l/och. junger, Hotelicrsolm, sucht Stelle als II AiJc od Aitlc-
Volontär, wo ihm Gelegenheit geboten ware, sich weiter

auszubilden. Chittre 3SI

K och, junger, solider, sucht Saison- oder Jahresstellc Zeug¬
nisse zu Diensten Chiftre 364

l/och, junger, strebsamer, mit guten Zeugnissen, sucht Sni-
son- od Jahresstellc als Commis od. Aide Ad. Kummli,

Koch, Scftlgen. "1 el 31 (382)

l/och, junger, strebsamer, tüchtiger, sucht Stelle als Aide
oder Commis auf Frühjahr 1928 Fruhjahrsaison- oder

lahresstelle Zeugnisse zu Diensten. Hans Hofer, Koch.
Grosshochstetten. (394)

foch, junger, sucht Saison- oder Jahresstelle in gutes Haus_
* Eintritt nach Wunsch Clntfre 325

|/och, junger, tüchtiger, sucht Stelle neben Chef. Eintritt
sofort ycugniskopien zur Verfügung Haus Amman».

Koch, Pension Belsito. Cademario bei Lugano (333)

|/och, tüchtiger, 18 Jahre, sucht Saison- oder Jahresstellc^ als Commis de cuisme. Eintritt kann sotort erfolgen.
Offerten mit Gehaltsangaben erbeten an Postfach No- 13185,
Nafcls (Kt Glarus) (342)

|/och, tüchtiger, sucht Engagement als Gardemanger Ja

Zeugnisse Fr. 50.— Eiigagemcntbelolmung! Offerten gefl.
an A Sch postlagernd, Luzern. (3S5)

|/iichenclicf. 33 Jahre, Schweizer, ledig, früher Chef de partie
erster Häuser, sucht Saison- oder Jahresstellc, mit Eintritt

Ende Marz 1928. in mittelgrosscs Famihenhotel im In-
oder Ausland Chiftre 3l9

|/iichcnclief, Schwei/er, Mitte der ^Oer^ Jahre, mit guten
Zeugnissen und Reierenzen suelit Engagement fur die

Wmtersaison Clntfre 3S9

Metzger, üardemanger, sucht Stelle in Wintcrsaison Primi
Reteren/ui Offerten unter Chittre O. F (»141 B -»«.

Orell Fussli-Annonccn. Bern. (O. F. 6141 B) 17721

patissier avec diplöme de fm d'apprentissage et certificats
d hotel cherche place comme commis pour la satsr *t

d luv er ou place stable dans Hotel. Adresse. Cattanco I
Carona (I essin) (P 14563 O.) |94l
Datissicr. 2u Jahre, mit ersten Zeugnissen und guter Kamen.

sucht baldigst Engagement Offerten gefl. an Paul Sciicu-
lin. Alleestrasse. Romanshorit. (401)

CEtage & Lingerie
A nfangsglatterln sucht Stelle auf 15 Dez. oder 1. Januar.

Offerten erbeten an Frida Roth. Rorschach. Promenadti -
Strasse 81 (Kt St Gallen)
P tagenportier, deutsch, franz. und etwas itil, sprechen I.

mit guten Refeien/tn, sucht Wintersaison- oder lahri -
stelle Chiffre 371

cminc de cliambrc, »eune filie. tres stvke. au courant d'un
service soigncK cherche place daus uu hotel Chifire 372

I Ingerc, gesetzten Alters, sucht Stelle in Hotel oder San -
torimu Gute /cugnissc über langlibrigc latickcit \ohmdcii Chifire .379

I inKcrle-Gouvcrnaute, gelernte Weissnalierm, gut hcw.nuc t
in allen Arbeiten, sucht Sommersaisonstelle 1928 l\-vor/ugt wird Haus mit langer Saison. Clntfre 3 S

iiigerlemadchen. II. Llngörc sucht Stelle Eintritt na Ii
Uebereinkunit Idt Beck, p Adr. Frau Seiiefimacher-Bcek.

Kai.iienfeldstrasse 3S, Basel. (3osj
* immermadclien. Deutsch, Franz Englisch perfekt, stiel I
* per sofort Winterstellc Chmre ,1t2
* immermadclien, jüngeres, tüchtiges, sucht Jahres- oder Sa -' sonstellc als erstes in Hotel. JahresstcIIe Bern oder

'Ihnii bevorzugt. Chiffre 367

y immermadclien, tüchtiges, deutsch, franz und cnglix.h
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Fruhjahrs-Saison-

stelle ins I essin. Cluffre 361

7 immermadclien. tüchtig und selbständig, sucht baisoi -
oder Jahresstellc Chiffre 39,s

Loge, Lift & Omnibus

"hassour oder Liftier, Deutsch und Franz mit guten Rc-
• ferenzen sucht sofort Stelle. Chiffre 343

fonclerge oder Concierge-Conducteur, Schweizer, deutsch,
iranz engl u. ital. sprechend, seriöser Mann mit sein

guten Zeugnissen erstkl. Häuser, sucht Saisonstcile Offerten
an Chiffre 286

£ oncierge, Schwei/er, 49 Jahre, ledig, absolut zuverlässig
und gewissenhaft, mit guten Zeugnissen und Empfehlungen,
sucht JJeschättigung fur den Winter, event. Jahresstelle.

Ciiufrc395

H ausbursche, solid und arbeitsam, sucht per sorfort Stelle.
Chiffre 369

I Iftier, Portier, Conducteur, 21 Jahre, gelernter Schreiner,** deutsch und franz sprechend, tuchtig und arbcitsfrcudig,
sucht Saison- oder Jahresstelle in gutes Haus. Zeugnisse urd
Rcicrcn/cn zu Diensten Eintritt sofort Cluffre *D!

port'er, 21jäluig, deutsch und französisch sprechend, sucht
Saison- oder lahresstelle Gute Zeugnisse zu Diensten

Offtiten an Georg Fngler, Burgcrau-Buchs (St Gallen). (377)

Portler. 23jalirig deutsch nid franz sprechend, mit guten
Ruercn/cii. sucht für sofort Engagement fur die Winlersaison

oder lahresstelle in die Wcstschu eiz Offerten an
F W. Gurtner Oulcns sur I ueens (Vatid) (350)

Portler, 28jahng, nut prima /eugnisscn, deutseh, franz und
etwa« engl, preeliend, sucht Stcdc, wenn möglich fur

Wirtersaison, oder lahresstelle Chiffre 393

porticr, nur deutsch sptechend, sucht Stelle Gute Referenzen
zu Diensten. Offerten an Jak Stock!!, Porticr. Ho'el

Viktoria. Gstaad. (323)

Portier oder Hausburschc, kraftiger 21 lahrc sucht Stc c
nach St Moritz (Graubunden). Offerten an Ernst Santc'cr.

Knsnacht (Kt. Zürich) (331)

porticr ou cl.asscur, 24 ans. parlant uti pci allcmam1,
cherche place de suite References. Adr. R. Michaud.

I a Citidelle St-Martin, Vevey. (3rü)

L Divers

"avlstc. Portier, Hausburschc oder Heizer, junger Mann,
* mit sehr guten Zeugnissen und Referenzen, sucht Stelle

Chiffre .3<5

LJcizer, gelernter Schlosser, in allen vorkommenden Repa- -
11 turen, auch elektrischen, absolut selbständig, sucht I 'ir
gagement ChPfrc 387

Uotcl-Maler-Tapezlcrcr, gesetzten Alters, mit eigenem Werk-
zeug tuchtig in allen Alalerarbeitcn und Dekoration,

sucht bei bescheidenen Ansprüchen Saison- oder Jahresste'le
Chiffre 272

Schreiner, 22jahrig, tüchtig und guter Polierer, sucht St l'c
9

in ein Hotel Ferdinand Ladner, Alistettcn (Zürich). (311)

^tutze-Gouv ernante. Junge Hausbeamtni, die schon tätig ge-
wesen als Economat-Gouv ernante, sucht Stelle als solche

event Stütze der Leiterin, m I rnlijahrs- oder Jahresstelle
Chiffre 783

Vertrauensposten. Hotelfnchmann ges. Alters sucht Direktion
* od. sonstigen Vertrauensposten für jetzt od später. Perfekt

in den 3 Hanptsprachcn in Wort und Schrift Chiffre 801

folontalre. Icunc homme, 18 ans, Suisse romand, chcrclic
place dans hotel Chiffre 301

Ufirtssohn, 22jähr., kaufm. Bildung, wünscht sich im Hotel-
w tach weiter auszubilden. Ist gewandt int Bureau Hüffe i,
Service, im Restaurant u. Keller gut bewandert, spricht franz
span ti Auf d. Engl. Off. an Rest. Ratskeller, Schwyz. (243)

Für Photographien wird im allgemeinen
v.Stellensuchendenviel Geld ausgegeben
Fs ist daher von Vorteil jeder Offerte eine billige
Briefmarken-Photo beizulegen, die den gleichen Zweck
erfüllt Umgehende Anfertigung nach jedem eingesand¬

ten Bild.
Photohaus W Hergert, Hombach bei Aarau.

20 Stück mir Tr. 3—, 60 »Stück nur Fr. ß CO

JaHresstellung
Tüchtiger, seriöser

KOCH PATISSIER
der sieh als selbständiger Chef ausbilden will (erfahrener
Restaurateur-Aide wird bevorzugt), ist aut 1 Januar oder auch

später

gesucht
fur Vorort Zürichs Ausilugsort. Auch fur Ehepaar, daselbst
konnte die Frau als Bufietdamc eintreten. Kieme Wohnung im
Hause Nur Personen mit guten Referenzen und Leumund
kommen in Frage. Gefl. Offerten unter Chiffre G. R. 2997

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Erfolgreicher, selbständiger

DIREKTOR
I Hauser, in den besten Lebensjahren, mit weitreichenden
Verbindungen, wünscht sich passend zu verändern. Getl. Offerten
•rnter Chiffre P. V 2961 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Beteiligung
aktive, wünscht seriöser Koch-Chef, ledig gesetzten Alters, in
gutgehendes, kleineres Geschalt Oiierten unter Chmre Hc

555 B. an die Schweizer-Annoncen A.-G., Bern. 6105

Zu verkaufen:
Auf Frühjahr 1928 wird an erstklassigem Sommer- und Winter-

Kurort gut eingerichtetes

Hotel
mit 35 Betten und einem sehr gut eingeiuhrten Tea Room
zu verkaufen sein. Das Objekt hat erstklassige Lage, sehr
gute Rendite und würde einem strebsamen Hotelier gesicherte
Zukuntt bieten Interessenten belieben mit Antrage Anzahlungs-
möghchkeiten und Reierenzen anzugeben, worauf nähere
Angaben eriolgen werden Oifcrten unter Chnfre L. 93S3 \. an

Publicitas Bern. 5802

Wir suchen
einen streb imen, u\erlussigen

Chef de Rang
oder jungen

Chef de Restaurant
Bewerber muss gründliche Kentnissc
des Faches und der Sprachen haben
und gewohnt «ein im Verkilr nut m-
pnd ausländischer Kundschaft Gute
Gelegenheit zur Weiterentwicklung und
Jahresstelle Eintritt nach Ueberein-
kunft. Schriftliche Oiierten mit
Reierenzen get! an R. A. Luthi. Be-n,

1 hcaterplatz 7. - (s< 01)

P. 9339 Y J
II

Zu verkaufen
1 neue Waschmaschine mit Unterfeuerung. 0=0 mm '{romme'-

durehmesser. l-'OU nun Lauge, 55 kg I rockcnwaschc-lnhalt
1 neue Dampf Waschmaschine, 650 mm Trommcldurchmesscr,

1200 mm Lange, 35 kg I rockenwäschc-lnhalt

3 7cntrifugen. freistehend, für Wassernntrieb, 500 mm K< rb-
dtirehmcsscr, IS kg Ladung.

I Zentrifuge, freistehend für Wasscranlritb, 41*0 mm Korbdurck-
tnesser, 10 kg Ladung

1 Zentrifuge, ireivteilend, fur Riemenantrieb, luin Korb-
durclimesser, 10 kg Ladung

1 Wandzentrifuge mit Riemenantrieb i..i» Korbdurchmesser,
10 kg Ladung

1 Zentrifuge, freistehend, nf 1 ransnussionsantrfeb, 500 mm
Korbdurchtncsser, 18 kg Ladung.

I Muldenniange fur Gasheizung. 250 mm Zylinderdurchmesser,
1300 nun Zv linderlange

1 Kragen- und Manchetfenbugelma<chlnc fur Gasheizung 120

mm A\Imderdurchmesser. (>50 mm Z\ linderlangf*

Diesbezügliche Anfragen erbeten unter Chnfre G. A. 2)H
au die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,



Berlin-Engadin-Express.
' Am letzten Freitag, den IG. Dezember, ist der

neue Expresszug Frankfurt-Basel-Chur mit
„Mitropa"-Schlafwagen-Komposition ab Berlin
(weshalb er „Berlin-Engadin-Express" genannt
wird) zum orston Male gefahren worden. Der

der Mitropa, Generaldirektor S c h r a f 1 von
den S. B. B. und Staatssekretär Kumbier
von der Reichsbahn packende Ansprachen hielten,

ihrer Genugtuung über die Schaffung der
neuen Verkehrsverbindung von den nordischen
Ländern nach dem berühmten biindnerischen
Vintersportgebiet Ausdruck gebend.

Berlin-Engadin-Express.

Express verkehrt während der ganzenWin-
torsaison bis zum 2 8. Februar und
stellt gute Verbindungen her von, bezw. mich
Holland und Skandinavien. Zu der Eröffnungsfahrt

hatten sich auf Einladung der Schweizer.

Die Rückfahrt nach Zürich erfolgte mit
dem neuen „Express" der Mitropa, deren
Schlaf- und Speisewagen äusserst bequem
eingerichtet sind und mit ihren modernen
Installationen (Fliesend Kalt- und Warmwasser),

Bundesbahnen und der Mitropa Delegationen ihrer geschickten Einteilung und Raumausnut-

Mitropa-Schlafwagen. Aussenansicht.
1601

dor in- und ausländischen Verkelirskreise und
der Presse eingefunden, darunter Vertreter der
deutschen Reichsbahn, der Rhätischen Bahn,
der Rcichszentrale für Verkehrswerbung, der
Schwoizer. Verkehrszentrale, verschiedener
schweizer. Verkehrsburcaux, des S. H. V. und
einer Reiho angesehener Zeitungen.

Nach einem kurzen Mitlagsbankett in der
„Meiso" in Zürich wurde die Gesellschaft mit
dorn Nachmittagsschnollzug in einem schmuk-
ken Aussichtswagen der S. B. B. nach Chur
geführt, wo im Verwaltungsgebäude der
Rhätischen Bahnen ein Empfang stattfand, in dessen

Verlauf der Churor Stadtpräsident Dr.
N a d i g, Dr. K i o s c h k a, Vorstandsmitglied

zung einen ausgezeichneten, sehr sympathischen
Eindruck machen. Die diesen Zeilen beigefügten

Illustrationen bilden hiefür den besten
Beweis.

Wie wir erfahren, weist dor Berlin-Engadin-
Express bereits vom Tage der Betriebsaufnahme

an eine starke Frequenz auf. Schon der
erste Zug vom 16. Dezember war voll besetzt
und für die kommenden Tage und Wochen sollen

zahlreiche Anmeldungen vorliegen. Die
neue Verbindung entspricht demnach einem
starken Bedürfnis dos Verkehrs. Alles in allem
darf mit rückhaltloser Anerkennung gesagt
worden, dass durch Schaffung des neuen
Expresszuges die Schweizer. Bundesbahnen und

die Rhätische Bahn im Kontakt mit der
Mitropa sowie der deutschen Reichsbahn zur
Förderung des internationalen
Reiseverkehrs und speziell des
Wintersports ein Stück grosszügiger

Arbeit geleistet haben. AVir begrüs-
sen diese Tendenzen und Bestrebungen, die
mit sichtbarem Erfolg umso mehr rechnen können,

als die Aussichten für den diesjährigen
Winterbesuch aus Deutschland — nach allem,
was man hört — vielversprechend sind.

Mitropa-Schlafwagen. I nnenansicht.

Die „Sesa".
In der am Donnerstag letzter Woche stattgehabten

Sitzung des Verwaltungsrates wurde
festgestellt, dass man sowohl in Kreisen der Cam-
mioneure und Spediteure, als auch in den übrigen
schweizerischen Verkehrskreisen von der Tätigkeit
der Sesa befriedigt ist. Sodann wurde der Vertrag
zwischen der Sesa und den übrigen schweizerischen
Transportanstalten genehmigt.

Schlafwagen Calais-Luzern.

(S. V. Z.) In der Zeit vom 15./1C. Dezember 1927

bis 30./31. Januar 1928 wird der Zug X Calais-
Belfort von Beifort bis Basel weitergeführt, mit
Ankunft in Basel um 7.30 Uhr M. E. Z. Die
Fortsetzung erfolgt mit Zug 60.

Basel .' i ab 8.05
Luzern an 9.44

Der Zug wird einen Wagen I./II. Klasse und
einen Schlafwagen Calais-Luzern führen. In Luzern
besteht günstiger Anschluss nach den zentral-
schwcizcrisehen AVinterkurorten Andormatt, Engelberg

und Rigi-Kaltbad.

Beschleunigter Verkehr Berlin-Schweiz.

Im nächsten Sommer soll dor D-Zug Berlin-
Sluttgart-Zürich derart beschleunigt werden, dass

die Strecke in 15 statt bisher 18 Stunden zurückgelegt

werden kann. Dor morgens 8 Uhr Berlin
verlassende Zug würde danach bereits um 23 Uhr

Zürich erreichen. Auch über Frankfurt nach der
Schweiz soll eine besonders schnelle Nachtverbindung,

Berlin ab 16.20 Uhr, hergestellt werden mit
Schlafwagen ab Frankfurt.

Drahtseilbahn Adelboden-Tschentenegg.
Auch der Kurort Adelboden soll nunmehr cino

Bahnanlage erhalten. Es handelt sich um eino
elektrische Drahtseilbahn nach der 1800 Meter hoch
über dem Kurort gelegenen Tsclientenegg, ein
ideales Skigebiet und viel besuchtes Ausflugsziel.
Der Kostenvoranschlag für die 1025 Meter lange
Strecke (mit 542 Meter Höhenüberwindung) beträgt
Fr. 680,000.—. Da die Bahn geeignet erscheint, zur
Entwicklung und zum weiteren Aufschwung des

Kurortes beizutragen, beantragt der Bundesrat den

eidgen. Räten die nachgesuchte Erteilung der
Konzession.

Gesellschaftsreisen.
Im Tarif für Gesellschaftsreisen ist durch dio

Schweizer. Bundesbahnen eine Erweiterung in dem

Sinne getroffen worden, dass die Gesellschaftsteilnehmer

nur eine Fahrt (entweder die Hin- oder die

Rückfahrt) gemeinsam ausführen müssen.
Mitglieder einer Gesellschaft, welche dio Hin- oder die.
Rückreise einzeln ausführen, erhalten Spezialkon-
trollmarken. Der Tarif für Gesellschaftsreisen, dio

von der neuen Bequemlichkeit Gebrauch machen,
erfährt eino Erhöhung von zirka 15—20 Prozent.

Engolberg, den 17. Dezember 1927

(Obwalden)

Glückwunsch
zur Einweihung und Eröffnung der ersten

Schweiz. Personen-Schwebebahn

Gerschnialp - Trübsee.

Gruss dir und Heil! Jetzt wo aus harter Arbeit du
entstanden,

nun — lichtgeboren — du zu Borgen schwebest. —:
Gruss jenen Geistern, die aus AVillenskraft dich

fanden,
still ahnend, wie du Herzen zum Genüsse hebest. —,

Dem Flug des Adlers gleich, der mit entfaltet
breiton Schwingen/

naturgeniessend Wandrer, jenes selt'nc Beispiel
gibt. —i

Sich aus dem drückend Alltag frei empor zu ringen,
der Seele den Beweis verbrieft, wie sehr sie

Schönheit licht. —<

Dein Segonswirken ist fortab zu jenem Glück berufen,
das leise werbend dem Empfinden goldene Reflexo

webt. —
Dir werde Gottes Schutz, Gruss fleiss'gen Händen,

die dich schufen,
du „Kleinod" selt'ncr Art; das jedem wird, der

mit dir „schwebt". —i

Dafür sei dir Erfolg, Gedeihens ernstgemeinter
Wunsch beschieden. —,

Ob Erde schwebend dientest du Natur, schenke
ihren Flieden.

II. A. Tschopp, Ober
Der Sänger vom Tal.
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Kleine Chronik
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Ollen. Das Hotel Kreuz ist zum Preise von
Fr. 177,000.— von Hrn. H. Amiet, dem früheren
Inhaber des Hotel Kreuz irt Selzach, gekauft worden.

Vulpera (Unlerengadin). Die Direktion dos Hotel
Waldbaus in Vulpera ist Herrn Walter Brändlin
aus Basel übertragen worden. Herr Brändlin war
im lotztcn Sommer als Chef do Reccption-Subdirck-
tor im Grand Hotel Victoria &, Jungfrau in Inter-
laken und vorher als Direktor erstklassiger Hotels
in Bruxollcs und Knocko s/M. (Belgien) tätig.

Leukerbad (Wallis). Dio Eröffnung der Hotels
Maison Blanche, Bellcvue und de France erfolgte
am 21. Dozember sowohl für Wintersport wie
Badekuren. Siimtlicho Häuser sind in letzter Zeit renoviert

worden und besitzen eino grosso Anzahl Zimmer

mit fliessondem Wasser. Dio elektrische Bahn
wird während der ganzen Saison im Betrieb sein.

Weggis. Das Hotel Albana ist in den Besitz des
Herrn K. Wolf übergegangen, nachdem sich seine
Eltern aus Gesundheits- und Altersriicksichtcn in
den wohlverdienten Ruhestand zurückgezogen. Das
Haus wird in der bisherigen bewährten Weise
wcitorgofiihrt und auf Mitte März 1928, mit
neuen Verbesserungen und Verschönerungen
versehen, für die Saison wiedereröffnet.

Davos. (Mitget.) Das unter der Direktion von
Herrn AV. A. Holsboer siehende und mit der
Begründung und Entwicklungsgeschichte des Kurortes
und Sportplatzes Davos eng verbundene Grand
llotel r.urhuus Davos wurde, nach einem eingehenden

und nicht nur von praktischen, sondern auch
künstlerischen Gesichtspunkten geleiteten völligen

Umbau im Jahre 1914, neuerdings einer gründlichen

Renovation unterzogen. Im Laufe des

vergangenen Sommers wurde in sämtlichen 200
Zimmern und Appartements warm und kalt fliessendos
Wasser installiert und im Anschluss daran im
Herbst auch ein Teil der öffentlichen Räumlichkeiten

neugestaltet, so insbesondere das während des

ganzen Jahres den Mittelpunkt des Davoser Lebens
bildende Gafö des Hauses.

Eine Eingabe zur Strassenverkehrs-Iniiiative.
Laut Agonturberieht hat der Schweizer. Touring-

kluh an den Bundesrat und die eidgen. Riito eine
Eingabe gerichtet, in welcher der Ansicht Ausdruck
gegeben wird, dass der Bau und der Unterhalt der
Durchgangsstrassen ausschliesslich den Kantonen zu
überlassen seien. Inbezug auf die Verteilung des
Bcnzinzolles an die Kantono vertritt der Touring-
klub die Meinung, dass sie nicht auf dem Wege
eines Verfassungsartikels vorgenommen werden
kann. Gestützt auf diese Argumente, äussert er
daher den Wunsch, die jetzige Redaktion des

Artikels 37bis der Bundesverfassung durch folgende
Bestimmung zu ersetzen:

1. Der allgemeine Strassenverkehr wird durch
Bundcsgesolz geregelt. Alle Slrassenhcnützcr sind
diesem Bundesgesetz unterstellt. 2. Den Kantonen
bleibt das Recht gewahrt, im Rahmen des Bundesgesetzes

Vorschriften zu erlassen, in denen die
örtlichen Verhältnisse berücksichtigt werden.

Der Touringklub der Schweiz würde es sehr be-
griissen, wenn der Bundesrat in seiner Botschaft an
die cidg. Räte, auf obigen Text gestützt, einen Gegen¬

vorschlag machen würde, der dem Volke gleichzeitig
mit dem Texte der Strassenverkehrsliga zu
unterbreiten wäre.

Eine Riesen-Aufostrasse in Amerika.
Zwischen St. Augustine in Florida und San

Diego in Kalifornien ist in den letzten Jahren eine
4500 Km. lange Autostrasse gebaut worden, dio hin-
sichltich der Grossartigkeit der Anlage und des
Kostenaufwandes alle bisherigen Bauten dieser Art,
auch im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten,
übertroffen dürfte. Die Riesenliaftigkeit des
Unternehmens, so schreibt die „Frankfurter Zeitung",
erhellt schon daraus, dass allein der Umbau der

nur 100 Kilometer langen Teilstrecke, die dem Staat

Mississippi zugehört, 100 Millionen Dollar
verschlungen hat. Die schwierigste Aufgabe für die

Ingenieuro aber brachte der Mitte 1925 gefasslc Bc-
scliluss, die Mobile-Bai und die östlich davon gelegene

Eseambia-Bai in Florida zu überbrücken, um
kostspielige und zeitraubende Umwege zu ersparen.
Beide Brücken sind jetzt schon fahrbar. Dio grössere

bei Mobile wurde im Jahre 1926 trotz ihrer 17 '

Kilometer Länge in einem halben Jahre fix und
fertig hergestellt Die Teile der Brücke, die nur über
Wasserflächen führen, lassen sich aufklappen, so

dass die grüsslen Dampfer durchfahren können. Bei
' New Orleans hat man auf der Autostrecke vier Hotels

für 6 Millionen Dollar errichtet, breitere Brük-
ken für 20 und eino Seemauer für 27 Millionen.
An den Strecken westlich vom Mississippi wird
allerdings zum Teil noch gearbeitet; immerhin ist die
Gesamtstrasse schon so weit instand gesetzt, dass

vor kurzem der Chefingenieur des Baues als erster
von Küste zu Küste fahren konnte.

„Deine Heimat", das Auslandschweizer Buch,
herausgegeben von der Neuen Helvetischen Gesellschaft

und der Auslandschweizer Kommission,
Verfasser Lehrer J. Weber, Basel mit verschiedenen
Mitarbeitern, Verlag Sadag A. G., Genf. — Dieses
flott illustrierte Werk mit sehr gediegenen Textbci-
trägen in Poesie und Prosa dürfte von den Schweizer

Kindern im Ausland, für die es bestimmt ist,
mit grösster Freude und Sympathie begriisst werden

und bei ihnen die Liebe zur Heimat lebendig
aufblühen lassen. Das über 200 Seiten umfassendo
Buch gibt in verschiedenen Unterabschnitten gehaltvolle

Schilderungen über Land und Leute der Schweiz,
über unsere Geschichte, das Wesen der Bundesverfassung,

das künstlerische Leben der Schweiz und
über die Stellung der Auslandschwcizcr zum Vaterland.

Prachtvoll farbige Tafeln und Tiefdruck-
Illustrationen vervollständigen den guten Eindruck
des Buches, dem eigentlich nur der Mangel anhaftet,
dass es die schweizer. Volkswirtschaft, Verkehr,
Handel, Gewerbe und Industrie, sehr stiefmütterlich
behandelt. So erinnert an unsern hochstehenden
Fremdenverkehr (und damit an die Hotellorio) nur
die dem Werke beigeheftete kleine Vcrkehrskarto
„Vorkehr und Distanzen". Es steht zu hoffen, eino
neue Ausgabe des sonst sehr lesenswerten Buches
werde diesem Mangel einigermassen abhelfen.
Das Werk sei der Beachtung auch unseres
Leserkreises empfohlen.

Redaktion — Redaction:
Dr. Max Riesen

A. Matli. Ch. Magne

GOLDENE MEDAILLE IfäffAA.Z|JCafZ Mimnolan der Ausstellung für das Gastwirts - Gewerbe 1927 in Zürich 1 dflH Afli IEr ist eben doch der beste. sogenannter Kaffee-Essenz
Bestellen Sie heute noch Probebüchse zu 5 Kg. ä Fr. 3.50 das Kg. beim Fabrikanten Richard Kaiser, VOrm. Gustav Himpel, Rapperswil (St. Gallen), Telephon 27

Direktor
gesucht

Hotel garal, erstklassig, mit Sommerbetrieb, sacht tüchtigen,
sprachcnknnd.gcn Herrn (Schweizer), früher Eintritt. Geil.
Offerten mit den nötigen Ausweisen unter Chiffre S. R. 200$

an die Schweiler Hotel-Revue. Basel 2.

iiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiimi

Gesucht
auf Frühjahr

Hotel'Directrice
zur selbständigen Leitung eines Fremdenhotels l. Ranges mit
•10 Betten. Daucrstelle. Deutsch, Franz.. Engl. Ausführliche
Offerten und Referenzen unter Chiffre D. R. 2006 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2,

[Hotel-Pension Pauwels
68 chambres MIDDELKERKE

Plage-Bslgique

A loucr: nouvellcment cons-
truit. Tout meubl4 et agencS
suivant les dernieres exigean-
ces. Cabinets de Toilette.
Bains. Eau courantc chande et
froide. Ascenseur. Garage.
Chauffage central. S'adrcsser:

Agencc des Proprietalrcs.
Middelkerke. 2009s

EnBligb in 30 StüDdeD

geläufig sprechen lernt man nach
interessanter u. leichtfasslicher

Methode durch brieflichen

Fernunterricht
Eriolg garant. 500 Referenzen.

Spezialschule für Englisch
„Rapid" in Luzern KI

Prospekt gegen Rückporto.

Li tail Bold
ä Martigny-Bourg (Valais) cx-
pedie contre remboursement
quartiers de veaux 1er choix
dcrri&re 6 ä 8 kg frs 2.50 le
kg. quartiers de veaux 1er choix
devant frs 2.20 le kg. Par
2 kg frs 2.— le kg, ¥z port

payö depuis 3 kg. (6106)

Havkiei
25 Jahre. Hotelierssohn, mit
besten Zeugnissen, event. Ref.
erster Hotels, mit Bankpraxis
und Hochschulstudium, engl,
und franz. Sprachkeiintnlssen,
sticht entsprechende Stellung.
Angebote unter Chiffre W. G.
2007 an die Schweizer Hofcl-

Revue. Basel 2.

Hotel-Revue"-lnserate sind nie erfolglos
Berücksichtigt die -„Hotel - Revue.- Inserenten"
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CERNIER
INSTALLATIONS DE MOBILIERS
POUR HOTELS ET PENSIONS
FABRICATION GARANTIE - NO M B R E U SES

REFERENCES.
MAGASINS A CHAUX-DE-FONDS
NEUCHATEL. FLEURlER. BIENNE
BERNE. LAUSANNE ET GENEVE

,.ako
Bleich-Waschmittel

erzeugt schueeweisse Wäsclic. entfernt alle Flecken und

ist in Dcsinfcktionswlrkung unübertroffen. — Vorteilhaft,
billig und arbeitersparend.

KELLER & CJ
Chemische und Seifenfabrik

STALDEN
(Emmental).

*

o
J

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Officepapiere, Schrankpapiere

in Bogen und in

Rollen, diverse Farben

empfiehlt *

Fritz Danuser
Zürich 6

Neue Beckenhofstr. 47

Kochherde

OBERHOFEN
THUNE R.S EE

Inserieren Drinoi Gewinn!

AALBORG
AKVAVIT.

L.O.C.
LIQUEUR.

Depot für die Schweiz:

P. Widerkehr
Weine, Liqueurs,

Spirituosen
ZURICH

Spiegeig;. 27 — Teleph. H. 2280

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZORICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

e< wVfoW

Votre hotel sera toujour!
au compSet

Si les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambrcs

BAMBERGER. LEROI & CO., ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

bei
Maqen-und Darmkatarrh.
Sodbrennen.
Fettsucht.
Leber-Nieren-u Blasenleiden
VerschleimunqjederArt
Husten.Heiserkeit
Gallensteine.
Zuckerkrankheit

Erhältlich
überall

in Mineralwasserhandlurv
qenundApotheken.oder

durch die

Passugger
HeilquellenA.G.

•PASSUG&-

Koch-

Wäsche-
Rechnungen

(Billet de linge)

gebunden und lose
Text deutsch und französisch

liefern

KOCH & UTINGER, CHUR

1577

l^: J
ELEKTRISCHE

BETTFEDERNREINIGUNG
Neuenederbeffen.BeWedem.Floum u Fassunqen

te?isdicr;'£üric/iIGräbligasse in. Tel.Hoff. 8593.
Neue, modernste Mas •Jitnen-A.nia*>re zuin Entstauben)

Dämpfen, Desinfizeren und Sortieren von
Bettfedern und Flaum

r Revisions- &. Treu hand A.-G.
Postjfeb.
Pilatusstr.

Zug
Luzern

Tel.402
Hirschmattstr. 13

Mitglied der Schweiz. Revisionskammer-Hotelbuchhaltungcn und |

^ Revisionen. — Erste Referenzen — J

Hotel WAGNER
bei Bahnhof, Post und Schiff

Vornehmes Familienhotel.
Fliessendes Wasser, in allen
Zimmern. JAHRESBETRIEB.

Uebeiail erhältlich. (jjn(&n*.OlmMl>fnu-Z.]Mi

CIARWO Chemische PräparateRüschlikon
In Spezialpackung- für Hotels zu V2 unc^ 1 Kg-., das Kg.

a Fr. 8.— direkt vom Produzenten.

Wilh. Zimmermann, Zürich I
Cliorgassc 9. — Telephon Höningen 43.89.

Spezlal-Fabrikation von Creme-Pulver.
VaniUc-Creme-Pulver per kg Fr. 3.—
Vanille-Creme extra, f. Glace per kg Fr. 3.40
Creme ohne Aroma per kg Fr. 2.t0
Schokolnde-Creiitc-Pulver per kg Fr. 4 —
Haselnnss-Creme-Pnlvcr per kg Fr. 4.40
Postsendungen 41-», 9 und 14 KU«, gegen Nach¬

nahme. Rezept-Büchlein gratis. 2975

C'est incontesfablement
chez

CH. VIREDAZ
Papiers de luxe en gros pour

hotels
que l'on trouve le mieux et le meilleur ntarch£.
Demandez notre nrix-courant pour pap'.crs gatiires et
dentellc, panier W. C.. papier d'ofiiee. serviettes.

sacs a lunch (29S!c)

PI. St Laurent, Lausanne, töl. 2603

Volontär-
Patissier

21 Jahre alt, sucht Stelle in
gutes Restaurant oder Hotel,
um sich in der Kochkunst weiter

auszubilden. Gute Zeugnisse

nur von erstklassigen
Häusern stehen zu Diensten.
Offerten unt. Chiffre M» R. 2987
au die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

liier
Holz

erstellt und liefert mit
Garantie.

Eugen Morel
Holzbildhauern und Drechslerei,

Oberdorfstrasse 16.
Tel. Hottingen 4715.
Verkauf im Laden

Torgasse 8, Zürich 1, irekt
beim Bellevue (4153)

Uli ilU-2
Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich

345

Fr.Baerifwyl,Safenwi! (Aars.)
Telephon Nr. 22

T isonWAP
michel.StahUCie

Lausanne

Telephone: .'19.30

TcIfgrammes:

GOTO

kos äpecialites:

I

Livres lb bons, grands et pelits. Blocs-notes. Papier ä provision en

leuilles et en blocs. PAPIERS GAUFRES ET DENTELLES. Serviettes
en papier et Pochettes. Papiers WC. en rouleaus et en paquets.
Papiers buvard, blanc et en couteur. Papiers d'office. Chalumeaus

et Cure-dents. Articles pour Bai et Cotillon.

ThesenGros
Indes - Ceylon - Darjeeling - Java

Sumatra - Chine

IMPORTATION - EXPORTATION

Vente directe de la plantation ä l'hötel

Maison Charles-Marie Steinmann succ. de

E. Steinmann & fils (fondee en 1892)

Geneve, rue de Lyon 72.

Demandez le colis-essai de kg 4 500
Echantillons ä disposition
T6l6phon Mont-Blanc 4059

lllmsalzim:

Diese Umsatz-Steigerung in Vermouth „JSOTTA" ist der Beweis
für dessen Güte und Preiswürdigkeit.

Zu beziehen durch den Wein- und Spirituosenhandel.

A.-G. Kummler & Matter, Aarau
Elektrische

Patisserie-Oefen
Tellerwärmer

Hotel-Grills
Salamander

Prospekte zu Diensten

Interessante Kombination: GRILL-SALAMANDER

Hervorragende
Künstlerkapelle

von Ruf, durch Zufall sofort
frei für Wintcrsponplat/e.
Offerten unter Chiffre Z. Z. 3868

befürd. Rudolf Alosse, Zürich.

Stadtbernisches
Jodlerquartett

kunnfe noch einige Engagements

entgegennehmen. Anmeldungen

nimmt entgegen Hans
Gyger, Stanüstr. 15, Bern.

Gesucht
für lange Somnicrsaison

Ehepaar, Chef de Cuisine
dessen Frau englisch spricht und ObersaaKochtcr-Sekrclärin-
stelle versehen kann, in gut gehendes, kleines ^»mncr-Hotel
(70 .Denen) am Vierwaldstättersee. Nur Bewerber, di* «hn'iclic
Posten schon mit Frfolg bekleidet haben, belieben Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photographie einzureichen unter Chiffre

A. B. 2012 an die Schweizer Hofcl-Rcvue. Basel 2.

Wenn Tallevrand das schon vom Käse im
allgemeinen' sagte, um wieviel mehr gill

Vr.rf dann erst für Chalet-Käse!

Die grössten Hotels der Schweiz, durch ihre
Küche weithin berühmt, setzen ihren Gästen

Chalet-Käse zum Dessert vor

Chalet-Käse boschlicssi sozusagen die

Hauptmacht der vorüberziehenden Platten
und eröffnet die Nachhut der Desserts:
Früchte. Glacec und Patisserien!

: der

Chalet-Käse beruhigt den Magen. Chalet-
Käse hilft verdauen. Und erst Chalet-Käse
lässt Ihren Wein zur vollen Geltung kommen

und entlockt Ihren Gästen jenes Ah!
auf dis Sic als Gastgeber so stolz elridi

0 0
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